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Zum 
SRG-Jahrbuch 1982 
Leo Schürmann 

D as  SRG-Jahrbuch will über 
die SRG, ihre Tätigkeit und 
ihre Probleme informieren. 
Es stellt eine Dokumenta- 

tion zuhanden einer breiten  Offent-
lichkeit  dar. Den Vertrete rn  in den 
Organen der Trägerschaft  1ient  das 
Jahrbuch als Orientierung im 
Hinblick auf die Delegiertenver-
sammlung. 

Die Übersicht, die damit dem 
Aussenstehenden ermöglicht wird, 
soll das Verständnis  fbrdern fUr  das 
unternehme rische Handeln der SRG 
und  fUr  die Art, wie sie ihren Auftrag  
erfuillt.  Dementsprechend ist der 
Inhalt des Jahrbuchs gegliedert: Dem 
Überblick über Initiativen und 
Projekte, Ent scheide und Ereignisse 
des Jahres 1982 folgt die Beleuchtung 
der Programmtätigkeit von Radio 
und Fernsehen aus der Sicht der 
Programmverantwortlichen 
(Programmakzente 1982), aufgrund 
des Urteils aussenstehender Beob-
achter (Auszeichnungen) und vorab 
des Publikums selbst, dessen 
Meinungen und Verhalten anhand 
ausgewählter Beispiele veranschau-
licht werden. Dass in der jetzigen 
Phase schweize rischer Medienpolitik 
die Reaktion unserer Hörer und 
Zuschauer gegenüber un serer 
Konkurrenz besonderes Interesse 
verdient, liegt auf der Hand. 
In Form  von Tabellen und Gra fiken 
werden Grunddaten aus den Unter-
nehmensbereichen Finanzen, 
Personal, Programm sowie Produk-
tion und Technik dargestellt. Es ist 
beabsichtigt, diesen Teil jährlich zu 
ergänzen und schrittweise auszu-
bauen. 

Dem aufmerksamen Leser des SRG-
Jahrbuchs wird nicht entgehen, wie 
facettenreich die Tätigkeit der na tio-
nalen schweize rischen Rundfunk-
anstalt  ist und wie bedeutungsvoll  -  
und oft auch subtil  -  sich die Rege-
lung des vielfältigen Wechselspiels 
zwischen dem gesamtschweizerischen 
und dem sprachregionalen Interesse 
darbietet. In dieser Beziehung wird 
die SRG auch in einer Zukunft, die 
von mehr Konkurrenz, a ber auch 
von mehr Kooperation geprä gt se in 
wird, ihre einzigartige Rolle spielen: 
ein Privileg und eine Verpflichtung 
zugleich!  



Initiativen und Projekte  Adminus  

A nlässlich  ihres Antrags  fUr  eine Gebührenerhö-
hung verp fl ichtete sich die SRG, in allen Berei-
chen des Unternehmens Spar- und  Rationa l isie -
rungsmassnahmen  durchzuführen. Unter der 

Bezeichnung  Adininus I wurde anfangs  1982  ein Projekt in  
Angriff genommen,  das zum Ziel hatte, die Gemein kosten 
des Unternehmens zu reduzieren ,  und zwar mittels einer 
Gemeinkosten-Wertanalyse. Das Projekt erfasste alle 
Kostenstellen des Direktions- und Verwaltungsbereichs 
der SRG mit insgesamt rund 600 Mitarbeitern und 
Ausgaben von  ungeffihr  65 Mio. Franken. Es sind dies die 
Generaldirektion  inkl.  gesamtschweizerische Aufgaben. 
die Regionaldirektionen und der eigentliche  Verwaltungs-
bereich.  
Der  Adrninus-Grundsatz lautet: Nur die absolut unerläss-
lichen administrativen Leistungen werden weiterhin 
erbracht, und zwar nur so gut wie nötig und so kostengün-
stig wie möglich. 
Das Ziel einer Einsparung von 15% wurde weitgehend 
erreicht. Auf einer Basis von 67 Mio. Franken Ausgaben 
des einschlägigen Bereichs beträgt die gesamte Einsparung  
ungefahr  9.7 Mio. Franken oder 14,4%, wovon 7,5 Mio. 
Franken bereits verwirklicht sind oder sich in Realisierung 
befinden. 
63 Stellen konnten abgebaut werden, wovon 50 definitiv 
gestrichen wurden. 40 Stellen wurden bereits oder werden 
1983 und 23 in einer weiteren Zukunft freigestellt. Der 
schrittweise Abbau erklärt sich dadurch, dass sich die SRG 
verpflichtet hatte, keine Entlassungen vorzunehmen. 
Ausser den normalen Abgängen werden Vakanzen ausge- 
nützt und neue Tätigkeitsbereiche zugewiesen.  



I Im Herbst 1982 wurde das Projekt  ldniinu,s Ii  eingeleitet. 
um  die übrigen Gemeinkosten zu senken,  d. h.  diejenigen 
des Programms, des Betriebs und der Technik. 1983 folgt 
das Projekt  Optinus,  das dem eigentlichen Kern der 
Tätigkeit der SRG gilt: die Programmproduktion, die mit 
dem Ziel untersucht werden soll, eine Produktivitätssteige-
rung zu erreichen. 

Satellitenrundfunk 

B je Entwicklung der Telekommunikationstechnik 
ermöglicht es, dem Publikum  zahlreichere 
Radio- und Fernsehprogramme in technisch 
besserer  Qualität anzubieten.  Auf Grund  ihrer 

konzessionsrechtlichen Aufgabe und als eine dem 
Gemeinwohl verpflichtete Institution ist es Pflicht der 
SRG, einen Beitrag an die gesellschaftlich sinnvolle 
Nutzung der neuen techni schen Gegebenheiten  fur  unser 
Land zu leisten. Das gilt insbesondere auch für den  Satelli-
tenrundfunk.  
Am  17.  Juni 1982 nahm der Zentralvorstand der SRG 
einen  ausfuihrlichen  Bericht des Generaldirekto rs  über den 
Satellitenrundfunk entgegen; am 16. September 1982 
verabschiedete er entsprechende Leitsätze. Nach Ansicht 
der SRG liegt die Präsenz der Schweiz beim Satelliten-
rundfunk  im  Landesinteresse.  Eine optimale Auswertung 
der Satellitentechnologie ist nur auf der Grundlage der 
Zusammenarbeit zwischen öffentlichen und p rivaten 
Unte rnehmen möglich. Im  programmlichen  Bereich steht 
die Zusammenarbeit in gleichsprachigen Räumen im 
Vordergrund. Die SRG strebt die Kooperation mit andern 
interessierten Kreisen des Inlandes an. Die Leitsätze der 
SRG zum Satellitenrundfunk sind im Wo rtlaut auf Seite 
26 abgedruckt.  

Konkret hat sich die SRG  1982  an einem Versuch der 
Union der Europäischen Rundfunkorganisationen betei-
ligt, die kodierte und deshalb nicht  fUr  die  Offentlichkeit  
bestimmte Fernsehprogramme ü ber den  Orbital -Test-
Satelliten  (OTS)  übermittelte. Zu die sem Zweck stellten 
mehrere europäische Fernsehorganisationen  abwechs-
lungsweiseje  eine Woche lang fünf verschiedene Modelle 
eines «Europaprogramms» aus bestehenden  Proprammen  
verschiedener Länder zusammen. Um die Präsenz der 
Schweiz an diesem inte rnationalen Ve rsuch zu siche rn , 
hatte sich die SRG grundsätzlich bereit erklärt. Elemente 
ihrer Fernsehprogramme zur Verfügung zu stellen. Der 
Versuch hat sich als aufschlussreich erwiesen. 

Lokale Rundfunk-Versuche 

B er Erlass  der Verordnung über lokale Rundfunk-
Versuche (RVO) durch den Bundesrat am 
7. Juni 1982 markie rt  den Beginn einer entschei-
denden und wohl unwiderruflichen Entwicklung 

im schweize rischen Medienwesen. Das faktische Monopol 
der SRG als Programmveranstalter von Radio und Fern-
sehen geht zu Ende, die Radiowerbung hält in der Schweiz 
Einzug, und es werden neue Rundfunkdienste ermöglicht. 
Am 16. September  1982  verabschiedete der Zentralvor -
stand Grundsä tze der Politik der SRG gegenüber lokalen 
Rundfunkversuchen. Die SRG will dazu beitragen, dass 
die Versuche unter realisti schen Bedingungen stattfinden 
können. Gegenüber Konkurrenzprodukten verfolgt sie 
eine Politik des fairen Wettbewerbs. Für Komplementär -
projekte  ist sie bereit, Programmbestandteile zur  Verfii-
gung  zu stellen.  
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Medien-Ausbildungs-Zentrum 

D je Mitte 1981 gebildete Arbeitsgruppe, in der 
neben der SRG auch der Schweizerische 
Verband der Zeitungs- und Zeitschriftenverleger 
und der Verband der Schweizer Journalisten 

vertreten sind, legte im Herbst 1982 ihr Konzept fUr ein 
Medien-Ausbildungs-Zentrum (MAZ) vor. Das Projekt 
hat zum Ziel, die Qualität der schweizerischen Medien-
publizistik zu fUrdern. Es ist eine viersemestrige berufsbe-
gleitende Ausbildung des publizistischen Nachwuchses fUr 
Presse, Radio und Fernsehen vorgesehen. 
Der Zentralvorstand nahm am 28. Okto ber 1982 zustim-
mend vom Projekt Kenntnis und erklärte sich mit der 
Fortsetzung der Planung durch die Generaldirektion 
einverstanden. Es besteht die Absicht, die Schule in die 
Rechtsform einer Stiftung zu kleiden. Inzwischen wurde 
das Konzeptpapier von den vorgesehenen Trägerorganisa-
tionen weiteren interessierten Kreisen zur Vernehmlassung 
unterbreitet. 

EnglischsprachigesRadioprogramm fUr die Region Genf 

I m Spätherbst  1982  bewilligte der Bundesrat ein drei-
monatiges Versuchsprogramm fUr Englischspre-
chende im Raum Genf. Die SRG hatte das Gesuch 
gestellt, nachdem insbesondere von Seiten der Stadt 

und des Kantons Genf mit Nachdruck gewünscht worden 
war, die Bedürfnisse fUr ein solches Programm im 
einzelnen abzuklären. Es geht da bei vor allem um die Inte-
gration der Mitarbeiter der inte rnationalen Organi sationen 
in das Leben der Stadt Genf, der Region und der Schweiz. 
Zielpublikum sind all' jene, die das Englische als Mutter-
sprache oder als Verkehrssprache benützen. Die General-
direktion der SRG beauftragte Schweizer Radio Interna-
tional mit der Vorbereitung und Durchführung dieses 
Programms, da es ü ber jahrzehntelange Erfah rung mit 
englischsprachigen Sendungen fUr ein inte rnationales 
Publikum verfügt. Programmlich und technisch arbeitet  

dabei SRI eng mit dem Westschweizer Radio zusammen. 
Als Versuchsperiode wurde die Zeit vom 31. März bis 
30. Juni 1983 bestimmt. 

Teletext  

T eletext (schweize rische Bezeichnung für Fernseh-
Bildschirmtext) ist eine neua rt ige Dienstleistung 
für Fe rnsehabonnenten. Sie ergänzt die fernseh-
eigenen Nachrichtensendungen und die Tageszei- 

tungen. Jeder Teletext-Benützer kann nach eigenem 
Gutdünken die wichtigsten aktuellen Informationen 
abrufen, unabhän gig von Programm und Zustellzeiten der 
Tageszeitungen. Er kann eine Information meh rmals 
lesen, und zwar zu freigewählten Zeiten. Teletext deckt auf 
beschränktem Raum alle aktuellen Informationen ab. Das 
Programmangebot gl iedert  sich in letzte Meldungen aus 
dem In- und Ausland, Sport, Serviceteil sowie Radio- und 
Fernseh -Program min formationen.  
Seit dem  1.  Oktober  1981  fUhren  die Schweize rische 
Radio- und Fernsehgesellschaft und der Schweizerische 
Verband der Zeitungs- und Zeitschriftenverleger (SZV) - 
dieser ve rtreten durch die Arbe itsgruppe Videopress - 
einen Versuch mit dem Fe rnseh-Bildschirmtext durch. Die 
neue Dienstleistung hat ein positives Echo gefunden. 
Auf Grund  von Schätzungen der Geräte-Impo rteure und 
des Radio/TV-Fachhandels sind Mitte 1983 rund 80000 
Fernsehgeräte mit Teletextdecodern in Betrieb: die Zahl 
der Teletext-Benützer wird  auf rund  140000 geschätzt. 
Die Pa rtner sind übereingekommen, den Versuchsbetneb 
im Jahre 1983 weite rzuführen und eine definitive Lösung 
anzustreben. Mitte Ap ri l 1983 haben sie ein Konzessions-
gesuch fUr die Einfüh rung eines Teletext-Betrie bes in der 
Schweiz eingereicht. Es ist vorgesehen, nach der Konzes-
sionserteilung eine Betriebsgesellschaft zu gründen, welche 
von der Teletext-Trägerschaft SRG/SZV mit der Durch-
füh rung des  Teletext- Betriebes  betraut werden soll. 



SRG-Chronik 1982  

I. Januar. Die Regionalisierung der Tagesschau des 
Schweizer Fernsehens ist verwirklicht. Seit ihrem 
Bestehen - erste Sendung am 29. August 1953 - wurde die 
Tagesschau fur alle drei Regionen in Zürich gestaltet und 
unterstand der Generaldirektion. Nun sind die Redak-
tionen ins Fernsehen der Regionen eingegliedert, während 
eine Aktualitäten-Koordinationszentrale die nationale 
Integrationsfunktion der Fernsehnachrichten gewährlei- 
stet. Die Tagesschau des Westschweizer Fernsehens wird in 
Genfproduziert. die italienischsprachige Tagesschau bleibt 
vorläufig in Zürich. 

28. Januar. Der Zentralvorstand der SRG genehmigt die 
von der Generaldirektion unterbreiteten Programmgrund-
sätze. Diese stützen sich  auf die  Konzession und das Leit-
bild der SRG und legen den Rahmen fUr die gesamte 
Programmarbeit von Radio und Fernsehen fest. Die 
Programmgrundsätze regeln u.a. die Verantwortlichkeiten 
sowohl innerhalb der SRG als auch gegenüber dem 
Publikum. 

11. Februar. Die neuen Programmgrundsätze, Uberle-
gungen der SRG zum künftigen Lokalradio und die Richt-
linien fur die Wahlsendungen anlässlich der eidgenössi-
schen Gesamterneuerungswahlen  1983  bilden die Themen 
der Frühjahrspressekonferenz. 

24. Februar. Das 3. Programm von Radio Suisse 
Romande wird unter der Bezeichnung «Couleur 3» im 
24-Stunden-Betrieb eingeführt. Es richtet sich mit Infor -
mationen und moderner Unterhaltungsmusik vor allem 
an die jüngere Generation. Am  17.  Februar hatte der 
Bundesrat der SRG die Bewilligung für die versuchsweise 
Ausstrahlung eines 3. Radioprogramms in der West-
schweiz fur die Dauer von drei Jahren erteilt. 

9.110 .  März. Das Fernsehen aller drei Sprachgebiete über-
trägt integral die Eintretensdebatte des Nationalrates zum 
Umweltschutzgesetz. Diese Direktü bert ragung findet be im 
Publikum ein positives Echo. 

1. April.  Antonio Riva - bisher Leiter der Abteilung Infor-
mation des Radios und des Fernsehens der italienischen 
Schweiz - löst Edouard Haas als Direktor der  Programm-
dienste  bei der Generaldirektion SRG ab. Edouard Haas 
tritt altershalber zurück. 
Der Teletext ,  von der SRG und der Arbeitsgruppe Video-
press des Schweizerischen Verbandes der Zeitungs- und 
Zeitschriftenverleger seit dem  1.  Oktober  1981  als Versuch 
betrieben, erweite rt  seine Sendezeiten und sein Angebot. 
Unter anderem vermittelt eine in Zu sammenarbeit mit 
dem Schweizerischen Gehörlosenbund viermal wöchent-
lich gestaltete Seite «Lesen statt hören» Informationen fUr 
Gehörlose. 

23. April. Eine ausserordentliche Delegie rtenversammlung 
der SRG beschliesst, dem Bundesrat ein Gesuch um Ge-
bührenerhöhung einzureichen. Die Konzessionsgebüh-
ren für den Radio- und Fernsehempfang sollen spätestens 
ab 1983 um 29,5% erhöht werden. Von 1984 an hätte eine 
automatische Anpassung der Gebühren an die Teuerung zu 
erfolgen und die SRG müsste von den Kosten fUr Schweizer 
Radio International -jährlich ca. 11 Mio. Franken - 
entlastet werden. Zudem soll der Verteilungsschlüssel - 
bisher 70% der Gebühreneinnahmen fUr die SRG, 30% 
für die PTT - vom Bund neu überprüft werden. 



8. -15.Mai.  Am 22. Wettbewerb um die «Goldene Rose 
von Montreux» beteiligen sich 31 Fernsehorganisationen 
aus 28 Ländern. Die «Goldene Rose von Montreux» 
erhält die englische Ballettproduktion «Dizzy Feet» der 
IT V/CIT. die silberne Rose wird der ZDF-Humoreske 
«Tosca auf dem Trampolin» und die bronzene dem jugo- 
slawischen Trick fi lm «Festival» zugesprochen. Der Presse-
preis geht an die schwedische Polit-Parodie «The make up 
of a President». Mit dem Spezialpreis für das lustigste 
Werk wird der Beitrag «Hotel» des Fe rnsehens DRS ausge-
zeichnet. 

1. Juni. Beim Radio der italienischen Schweiz wird das 
Nachtprogramm eingeführt. «Radionotte» ist von Mitter-
nacht bis 6 Uhr zu hören. 

2. Juni. Der Bundesrat beschliesst eine Erhöhung der 
Radio- und Fernsehgebühren auf den 1. Oktober 1982. 
Die Empfangsgebühr  be läuft sich nunmehr pro Monat 
für das Radio auf Fr. 7.25 und für das Fe rnsehen auf 
Fr. 14.50, was einer Erhöhung um 26,1 % entspricht. Die 
Konzessionsbehörde lehnt gleichzeitig eine Indexierung 
der Gebühren ab und will vorderhand am geltenden 
Verteilungsschlüssel PTT/SRG nichts ändern. Dagegen ist 
der Bundesrat bereit, die  Obernahme  der Kosten fUr 
Schweizer Radio Inte rnational durch den Bund zu prüfen. 

7. Juni. Der Bundesrat beschliesst die Verordnung ü ber 
lokale Rundfunkversuche, welche die bis Ende Juni 1982 
befristete  Kabelrundfunk-Verordnung ablöst. Die neuen 
Bestimmungen treten auf den 1. Juli 1982 in Kraft und 
ermöglichen - während einer Versuchsphase von fünf 
Jahren - lokalen Radiostationen die drahtlo se  Verbreitung 
von Programmen in einem Maximalbereich von 20 km 

'Durchmesser. Für diese  Lokalradios ist eine beschränkte 
Werbung erlaubt. Die entsprechenden Konzessionsgesuche 
müssen bis zum 30. Septem ber 1982 eingereicht werden. 
Ebenfalls zugelassen sind Fern sehübert ragungen in örtli-
chen Kabelnetzen, allerdings ohne Werbung. 

I  /3 Juni-11. Juli. Während der Fussball-Weltmeister-
schaften strahlt die SRG je über die zweite Senderkette 
jeder Region für alle Sprachgebiete direkt oder zeitver-
schoben sämtliche WM-Spiele aus. Mit die ser Fernseh-
Sportkette steht den Fussball-Begeisterten ein umfa ssendes 
Angebot zur Verfügung, während die Kontinuität der 
Hauptprogramme gewah rt  bleibt. 

28. Juni. Hauptthemen der Jahrespressekonferenz der 
SRG sind: Ergebnisse  des Projektes Adminus I, Neue-
rungen in den Radio- und Fe rnsehprogrammen, erste 
Erfah rungen mit «Couleur 3». «Radionotte» und mit der 
regionalisierten Tagesschau, Probleme der Koproduktion, 
des Sendepotentials von Schweizer Radio International 
und der Erneuerung des Telefonrundspruchs sowie das 
Projekt eines besonderen Radioprogramms für die 
engl ischsprachigen Gemein schaften im Raume Genf. 

1.-6. September. An der 54. Internationalen Fe rnseh-,  
Radio- und HiFi-Ausstellung FERA in Zürich ist das 
Westschweizer Radio mit «Couleur 3» zu Gast und strahlt-
sein Programm zusätzlich ü ber den FERA-Sender aus, so 
dass es auch im Raum Zürich zu empfangen ist. Auf viel-
seitigste Weise wiederum orientiert die SRG die Ausstel-
lungsbesucher über ihre Programmleistungen. 

I6.117. September. Der Zentralvorstand der SRG erah-
schiedet die Leitsätze zum Satellitenrundfunk, die eine 
Kooperation mit ande rn  interessie rten Kreisen vorsehen. 
und die Grundsätze für eine Politik der SRG gegenüber 
lokalen  Rundfunkversuchen,  in denen sich die SRG u.a. 
bereit erklärt. mit Lokalsende rn , die Komplementärpro-
gramme ausstrahlen wollen. zusammenzuarbeiten. 

28. September. Der Ständerat stimmt - nach einigen 
Anderungen der Vorlage des Bundesrates - der  Schaffung  
einer unabhängigen  Beschwerdeinstanz  für Radio und 
Fernsehen zu. 

3. November.  Der Bundesrat bewilligt der SRG die 
Ausstrahlung eines UKW-Versuchsprogramms in en gl i-
scher Sprache für die Region Genf,  d. h.  für die zahlreichen 
dort  ansässigen Angestellten inte rnationaler Organisa-
tionen. Der Sendebeginn ist für das Frühjahr 1983 vorge-
sehen. 

24. November.  Der Bundesrat wählt Yann Richter. Neuen-
burg, zum Zentralpräsidenten der SRG. Jean Brolliet, 
Mitglied des Zentralvorstandes seit 1967 und Zentralpräsi-
dent seit 1981, tritt auf Ende 1982 zurück. 

25. November. Die rätoromanischen Radioprogramme 
sollen ab 1. Januar 1984, die Fe rnsehprogramme ab 
1. Novem ber 1984 erweite rt  werden. Dies beschliesst der 
Zentralvorstand der SRG. 

26. November. Die Delegie rtenversammlung der SRG 
steht im Zeichen einer Stando rtbestimmung, zu der Gene-
raldirektor Prof. Schürmann ausführt, die SRG müsse die 
aktive Auseinandersetzung mit den neuen Verhältnissen 
suchen und bestehen; un ser Land brauche - nicht nur in 
Krisenzeiten - eine nationale Rundfunkanstalt ,  um seine 
Identität zu erhalten und zu pflegen; die sen hohen 
Ansprüchen mü sse die SRG durch die Qualität ihrer 
Programme genügen. 
Der scheidende Zentra lpräsident, Jean Brolliet,  sieht im 
Verhalten des Bundesrates gegenü ber der SRG  <<Anzei-
chen  wiederhergestellten Ve rt rauens in unsere Institution». 
Die Delegierten genehmigen einstimmig die Rechnung 
1981  und den ausgeglichenen Voranschlag 1983. Sie 
beauftragen den Zentralvorstand und die Generaldirek-
tion, bei den Bundes behörden  auf eine  unverzügliche 
Bewilligung für ein 3. Radioprogramm in der Region DRS 
und in der italieni schen Schweiz hinzuwirken. 

9.-13. Dezember. Das Internationale Seminar der UER 
für Schulfernsehen und E rwach senenbildung wird zum 20. 
Mal durchgefüh rt .  Ober  70 junge Fern sehregisseure und 
-produzenten aus  18  Lände rn  beschäftigen sich in Diskus-
sionen und praktischer Ar beit mit der Frage, wie Bildungs-
sendungen publikumsnäher gestaltet werden können. Das 
Seminar wird im Auftrag der Union der Europäi schen 
Rundfunkorganisationen jeweils von der SRG organisiert. 

10. Dezember.  Jean Dumur, zurzeit Leiter der Abteilung 
Information des Westschweizer Fernsehens ,  wird vom 
Vorstand der Westschweizer Radio- und Fernsehgesell-
schaft SRTR zum neuen Fernseh-Programmdirektor der 
französischen Schweiz gewählt. Er ü bern immt das Amt 
von Alexandre Burger. der  auf Ende  1982 in den Ruhe-
stand tritt. 
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Programmauftrag und 
Programmakzente 
1982  

B ie  Schweizerische Radio-
und Fernsehgese llschaft hat 
zur Aufgabe, Radio- und 
Fernsehprogramme herzu-

stellen und zu verbreiten ,  die dem 
Auftrag der Konzession entsprechen. 
In ihrem Leitbild sind hie rzu folgende 
Grundsätze formuliert: Als unabhän-
giges Dienstleistungsunternehmen will 
die SRG durch Radio, Fernsehen und 
verwandte Medien ein Bild des 
Geschehens dieser Welt vermitteln. 
Dabei Ist sie bestrebt, die Vielfalt des 
kulturellen, religiösen, politischen, 
sozialen und wirtschaftlichen Schaf-
fens der Schweiz in Wort und 
Sprache, Ton und Bild wiede rzugeben 
und zu verbreiten. Ihr Programm-
angebot  gestaltet die SRG nach infor-
mierenden, unterhaltenden, 
bildenden und kritisch-analysie-
renden Gesichtspunkten. 
Dieses Programmangebot Ist 
beträchtlich: sechs sprachregionale 
Radio- und drei Fernsehprogramme, 
ein drittes Radioprogramm in der 
französischen Schweiz, regelmässige 
Radio- und Fernsehsendungen in 
rätoromanischer Sprache und subre-
gionale Radiosendungen in der deut-
sehen Schweiz; dazu kommen der 
Telefonrundspruch mit sechs 
Leitungen und die Programme von 
Schweizer Radio International in 
neun Sprachen. 

Die SRG will ihr Angebot nicht nur 
nach den Bedürfnissen des Publikums 
gestalten und den ständig sich 
wandelnden Erwartungen anpassen, 
sie will es auch in qualitativer und 
quantitativer Hinsicht im Verhältnis 
zu den investierten Mitteln verbessern 
(Leitbild). Dies ge schieht einerseits 
durch die periodische Erar beitung 
neuer  Programmstrukturpläne,  
anderseits durch die  Einf'ührung  von 
Neuerungen im Rahmen der beste-
henden Programmstrukturen. Verant-
wortlich  dafuir  sind die regionalen 
Radio- und Fernsehdirektionen. 
Das  Programmjahr  1982 war vor 
allem gekennzeichnet durch neue 
Akzente in den bestehenden 
Programmen, während von Radio 
und Fernsehen  DRS  bereits neue 
Strukturpläne für die kommenden 
Jahre erarbeitet wurden. 

Radio der deutschen und der  rLito-
romanischen Schweiz 

F Ur  Radio  DRS  war 1982 vor 
allem ein Planungsjahr: Es 
wurden neue Programm-
strukturpläne  vorbereitet, 

ausgehend von der Annahme, dass die 
Einführung eines dritten Radiopro-
gramms bald auch in der deut schen 
Schweiz möglich sein wird ,  und 
ausgerichtet  auf den  bevorstehenden 
Wettbewerb mit lokalen Radiosta-
tionen. Diese  Program mstrukturpläne  
sollen anfangs 1984 in Kraft treten. 
Auf Grund einer Einga be, die die  
Cumünanza Rumantscha  Radio e  
Televisiun CRR  1981 an die General-
direktion richtete und in der sie eine 
Ausweitung der rätoromanischen 
Radio- und Fe rnsehprogramme bean-
tragte. füh rte Radio  DRS  in enger 
Zusammenarbeit mit der Generaldi-
rektion die Planungsarbeiten durch, 
die am 25. Novem ber zu einem posi-
tiven Entscheid des Zentralvorstandes 
führten: Ab I. Januar 1984 können 
die rätoromanischen Radio-, ab 
1. Novem ber desselben Jahres die 
Fernsehprogramme e rweitert  werden. 

Der rätoromanischen Sp rache und 
Kultur war die  «Scuntrada rumant-
scha -  Rätoromanische Begegnung» 
gewidmet ,  die in der Zeit vom 7. bis 
14. März  weit über 40 Radiosen-
dungen umfasste. Die se  Programm-
woche  wurde auf dem Hintergrund 
des  Uberlebenskampfes  gestaltet, den 
die rätoromanische Sprache und 
Kultur  rüh rt .  Sie war konzipiert  als 
Spiegelbild und Analy se , Reflex und 
kri tischer Impuls. Die verschiedenen 
Massnahmen, die heute zugunsten der 
vierten Landessprache getroffen 
werden, wären ohne die tatkräftige 
Unterstützung durch die elektroni-
schen Medien sinnlos, wobei dem 
Radio als Wort-Medium besondere 
Bedeutung zukommt. 

Aus der Fülle weiterer Programm-
akzente  seien herausgegriffen: 

Die Ausstrahlung einer  Iuinfteiligen  
Mundart-Hörfolge «Jörg  Jenatsch» ,  
nach historischen Dokumenten und 
dem Roman von C. F. Meyer über-
wiegend mit Laienspielern realisiert. 

Das in Kunstkopf-Stereophonie 
produzie rte zweistündige Feature 
«Brasil» ,  welches seither von zahlrei-
chen europäischen Rundfunkan-
stalten übernommen wurde. 

Die zwölfteilige Sendereihe 
«Achtung Satire», ein breit  gela-
cherter  «Lehrgang» über Formen und 



Möglichkeiten der Satire in der 
Radioarbeit unter Mitwirkung 
namhafter Kabarettisten aus dem 
deutschen Sprachraum. 

Die Sommeraktion «Tandem-
Tour», welche mit einfachsten Mitteln 
den Kontakt zum Hörer vor Ort 
suchte. 

Die im Berichtsjahr besonders 
ausfuihrliche, mit dem Fernsehen 
DRS koordinierte Live-Berichterstat-
tung von den Jazz-Festivals in 
Montreux, Bern, Zürich und Willisau. 

Fernsehen der deutschen und der 
rätoromanischen Schweiz 

A uch das Fernsehen DRS 
setzte, parallel zur Entwick-
lung der neuen Struktur-
pläne für 1984/85, einige 

programmliche Akzente, welche die 
Beachtung der Programme erhöhen 
und die Dienstleistungen für die 
Offentlichkeit verstärken sollten: 

Zu Beginn des Jahres wurde das 
Schulfernsehen wieder aufgenommen. 
Eine Projektorganisation, die das 
Zusammenwirken zwischen der Erzie-
hungsdirektorenkonferenz, der 
Lehrerschaft und dem Fe rnsehen 
DRS regelt, soll Gewähr für eine der 
Schule dienliche Entwicklung des 
Schulfernsehens geben. 

Ab Jahresanfang setzte das Fernsehen 
DRS unter dem Titel ((Es geht gleich 
weiter» eine wöchentliche, kleine 
Sendung in eigener Sache ein. 
Verschiedene Aspekte der Fernseh-
arbeit wurden da rin vorgestellt, mit 
dem Ziel, dem Zuschauer Einsicht in 
die Fernsehproduktion zu ge ben. 

Während der Sommerzeit wurde mit 
grossem Erfolg ein Wunschprogramm 
durchgeführt. Ausser während der 
Dauer der Sportkette, welche die Höhe-
punkte der Fussball-Weltmeister-
schaft zum Inhalt hatte, nutzten - 
verglichen mit einer normalen 
Programmierung -  beinahe doppelt so 
viele Zuschauer die Spielfilme des 
Wunschprogramms. 

Zur direkten und indirekten Aktivie-
rung des Stimmbürgers wurden 
weitere Massnahmen getroffen: Die 
Berichterstattung ü ber Wahlen und 
Abstimmungen auf kantonaler und 
kommunaler Ebene wurde erweite rt . 
zudem wurde ein Abstimmungs-
service eingeführt. 
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Die politische Information wurde 
gesamthaft beachtlich verstärkt und 
überdies durch die Einführung von 
Inlandkorrespondenten (Aargau! 
Solothurn, Basel ,  Bern, Chur, Luzern, 
St. Gallen) qualitativ verbessert. 

Im Herbst wurden die Dokumentar -
filme in den Bereichen Kultur und 
Gesellschaft sowie Wissenschaft und 
Technik an einem gemeinsamen 
Termin zusammengefasst 
(Donnerstag, ca. 21.40 Uhr), gleich-
zeitig wurden dem politischen Bereich 
zusätzliche Dokumentartermine zuge-
wiesen. Zweck dieser Massnahmen 
war es, den Hauptabend des Mitt-
wochs für Live-Sendungen freizuma-
chen und gleichzeitig die Dokumen-
tarfi lme als Informations-Vertiefungs-
stufe an einem Sendeplatz zu konzen-
trieren. Im übrigen stand diese 
Strukturplanänderung im Dienste der 
allgemeinen Zielsetzungen für die 
Entwicklung des Programmangebots, 
die einfache Strukturen anstre ben. 
damit sich im Kampf gegen die 
erstarkende ausländische Konkurrenz 
das Angebot des Fe rnsehens DRS 
dem Zuschauer übersichtlich 
darbietet. Am Ende des Jahres war 
der zukünftige  Strukturplan (1984/85)  
weitgehend be reinigt. 

Radio Suissse romande 

H ervorragendes Ereignis für 
das Westschweizer Radio 
war die Einführung des 
d ri tten Programms 

«Couleur 3». Der Eröffnung am 24. 
Februar 1982 waren minutiöse Vorbe-
reitungen vorausgegangen. Gemäss 
Bewilligung des Bundesrates handelt 
es sich um einen auf drei Jahre  befri-
steten  Versuchsbetrieb. Die bisher 
gemachten Erfahrungen und die posi-
tiven Reaktionen des Publikums 
bestätigen, dass eine optimale Berück-
sichtigung der wichtigsten Interessen-
publika nur mit drei parallel ausge-
strahlten Programmen möglich ist. 

Die Einführung eines dritten 
Programms machte eine Anpassung 
der beiden bestehenden Programme 
notwendig. Die im Herbst vorgenom-
menen Strukturp lanänderungen  
bezweckten eine noch bessere Typisie-
rung der e rsten Kette als Begleit- und 
Informationsprogramm und der 
zweiten als Musikprogramm mit 
kulturellem und sozialem Auft rag. 

Radio Suisse romande strahlt nicht - 
wie Radio DRS es mit seinen Regio- 

naljournalen tut - regelmässige sub-
regionale Sendungen aus. Um jedoch 
auch auf diesem Gebiet Erfahrungen 
zu sammeln, füh rt  es seit einigen 
Jahren versuchsweise für die Dauer 
einiger Wochen Lokalsendungen 
durch. Nachdem solche Vorha ben 
bereits in den Kantonen Wallis, Frei-
burg, Waadt und Genf verwirklicht 
worden waren, war vom 9.-3 1. 
Oktober 1982 das Val de Ruz im 
Kanton Neuenburg an der Reihe. 

Zum dritten Mal führte Radio Suisse 
romande eine «Schu bertiade»  durch, 
und zwar am Wochenende des  11.  
und 12. September in Estavayer-le-
lLac.  Ober  200 Interpreten füh rten an 
sieben Spielplätzen des mittelalterli-
chen Städtchens 80 Konze rte mit 
Werken von Franz Schu bert , Felix 
Mendelssohn und Joseph Haydn auf. 
Über 8000 Hörer benützten die Gele-
genheit, die von Radio Suisse 
romande teils direkt, teils zeitver-
schoben übe rtragenen (und von Radio 
DRS teilweise  ebenfalls übe rnom-
menen) Darbietungen an Ort und 
Stelle zu geniessen. 

Télévision Suisse romande  

M it dem Beginn der 
Ausstrahlung der  regio-
nalisierten  West-
schweizer Tagesschau 

am 1. Januar 1982 erfuhr das tägliche 
«Téléjournal» eine zeitliche Ausdeh-
nung und eine völlig neue Gestaltung. 
Die Aufnahme beim Publikum war 
sehr günstig, und die Zuschauerzahlen 
nehmen seither stetig zu. 

Im Januar ü bertrug das West-
schweizer Fe rnsehen integral und 
direkt aus dem Grand Théâtre in 
Genf die Oper «Parsifal» von Richard 
Wagner, Regie füh rte Rolf Lieber-
mann, Horst Stein dirigierte das 
Orchestre de la Suisse romande. 

Die Sendung «Agora», die sich als 
Publikumssendung zu aktuellen 
Themen gut eingeführt hat, erfuhr im 
November eine inte rnationale 
Ausgabe: Das Westschweizer Fern-
sehen, France 3 und die Société de 
Radio-Télévision du Québec  strahlten 
direkt und mit Multiplexschaltung 
eine Sendung aus, die drei Aspekten 
der Sexualität gewidmet war. 

«La Nuit étoilée», animie rt  und 
präsentiert  von Frédéric Dard, wurde 
am 22. Dezember 1982 auch vom 
Fernsehen DRS und vom Fe rnsehen 

der italienischen Schweiz ü bert ragen. 
Das über dreistündige Programm mit 
ausgewählten Variété-Nummern bot 
Gelegenheit, beim Publikum 4 Mio. 
Franken zugunsten der Kinder der 
Dritten Welt zu sammeln. 

Auf dem  Gebiet des  Spielfilms  bildete 
die Videoproduktion, die Jean-Luc 
Godard anlässlich des E rscheinens 
seines Films «Passions» in der 
Schweiz realisie rte, zweifellos den 
Höhepunkt des Jahres. 

Aus einer Zusammenarbeit der Abtei-
lungen für Spielfilm und für Magazin-
sendungen entstand das erste Doku-
mentarspiel des Westschweizer Fe rn -
sehens: «Le Ciel et le Few> be ri chtet 
über das Abenteuer von Zerka und 
wird  1983  ausgestrahlt werden. 

Mit der zweimonatlichen Produktion 
«Rock et belles Oreilles» wurde eine 
Sendung ins Programm aufge-
nommen, die  auf den  musikalischen 
Geschmack  der jungen  Zuschauer 
zugeschnitten ist. 

Radio della Svizzera italiana 

B je Chronik einer kleinen 
Region nimmt sich im 
Vergleich zu den Gescheh-
nissen der Weltgeschichte 

eher unbedeutend aus. So etwa 
verhält es sich auch mit einer kleinen 
Radio- und Fernsehstation wie der 
Radiotelevisione della Svizzera 
italiana RTSI. die sich 1982 bemühte, 
ihre Tätigkeit den Verände rungen in 
der Medienlandschaft anzupassen 
und insbesondere  auf das  wachsende 
Bedürfnis nach Information und nach 
neuen Dienstleistungen einzugehen. 
So wurde am  1.  Juni ein Radio-
Nachtprogramm eingeführt. Der 
Erfolg der e rsten  214  Ausgaben von 
«Radionotte» ü bert raf die optimi-
stischsten Erwartungen. 

Die Rubrik «Radio delle regioni». in 
der das Radio der i ta lienischen 
Schweiz se ine Mikrophone in die 
abgelegensten Gebiete der Süd-
schweiz hinausträgt ,  wurde ausgebaut. 
In einer Ubergangsphase wurde am 
1.  Januar  1983  ein überaus reiches 
und vielseitiges Programm eingeführt 
(mit einer speziell fürjunge Leute 
konzipie rten und zum grössten Teil 
von ihnen geschaffenen Sendung). 

Auf dem  Gebiet des Hörspiels konnte 
mit «Radio 1» der RAI eine Kopro-
duktion vereinba rt  werden. welche die 
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Inszenierung  \) on  sechs Drehbüchern 
von Bergmann und fünf von 
Tarkowsky vorsieht. Es darf als Aner -
kennung gelten, dass die RAI eine 
ganze Reihe von Hörspielen über-
nahm und ausstrahlte. 

Die Nachmittagssendung «Fiammi-
feraio» wurde vom Publikum sehr 
gut aufgenommen: Es bezeichnete 
diese Sendung als (<intelligente 
Antwort» auf die Lärm- und Verro-
hungswelle, die uns gegenwärtig 
überflutet. 

Televisione della Svizzera italiana  

A uch das Fernsehen der 
italienischen Schweiz 
unternahm zahlreiche 
Anstrengungen zum 

Ausbau und zur Verbesserung seines 
Programms. Davon sind folgende 
besonders erwähnenswert: 
Die Information über Wirtschafts-
und Finanzprobleme wurde erweitert 
und intensiviert, gleichzeitig wurde 
ein weiter Raum für die Präsenz 
bekannter Pe rsönlichkeiten aus dem 
kulturellen und politischen Leben 
Europas geschaffen. 

Der Versuch. gros se , offene A bende 
über die Probleme der Jugend und 
deren Misstrauen gegenü ber der 
Politik zu gestalten, verlief positiv. 
Einen zunehmenden Erfolg bei Kriti-
kern und Publikum fanden die 
Aufführungen der «Compagnia 
dialettale di prosa». Sie vermitteln 
einem Publikum, das die grossen 
Bühnendichter sonst nur durch 
Lektüre kennenlernen kann, leich-
teren Zugang zum klassischen Thea-
terrepertoire. 

andere mit der Thyssen-Sammlung in 
der Villa Favorita befasste. 
Im Rahmen der Aktion «Film 80» 
realisierte Mino Müller den Film 
«Son tomate a fionre le ro se» ,  dem 
ein Thema des Schriftstelle rs  Alberto 
Nessi  als Vorlage diente. 

Schliesslich verdient die au sserge-
wöhnliche Mitwirkung des Publikums 
be i allen öffentlichen musikalischen 
Veranstaltungen hervorgehoben zu 
werden. Diese  waren vor allem dem 
Repertoire der sinfonischen sowie 
der Kammer- und der Opernmusik 
gewidmet. 

Schweizer Radio International 

I m Jahre  1982  machte Schweizer 
Radio International einen 
entscheidenden Schritt in Rich-
tung Zukunft. Unter dem 

Namen «Horizon  '85»  lief in  der 
ersten Januarhälfte ein umfan greiches 
Projekt an ,  das die schrittweise 
Anpassung von Pro gramm und 
Betrieb an mittel- und langfristige 
Erfordernisse zum Ziel hat. Untersu-
chungsgegenstände sind im we sentli-
chen die Programmpolitik und die 
daraus ableitbare Struktur der Uber-
seeprogramme. Angesichts der welt-
weit ungestümen Entwicklung der 
elektroni schen Medien, der 
komplexen informationspolitischen 
Zusammenhänge und Verflechtungen 
gilt es auch im Bereich der schweizeri-
schen Auslandprogramme, nicht nur 
kosmetische Retuschen vo rzunehmen ,  
sondern einen tiefgreifenden Wandel 
einzuleiten. Das Projekt «Horizon 
'85» soll 1983 abgeschlossen und nach 
einem Ubergangsjahrab 1985 in den 
wesentlichen Teil be reichen realisiert 

Telefonrundspruch 

I ntensive Vorstudien im Jahre 
1981 füh rten im Frühjahr 1982 
zu einem «Be richt über eine 
neue Programmpolitik beim 

Telefonrundspruch». Als Folge der 
ständigen quantitativen und  qualita-
tiven  Verbesserung des Medienange-
bots und insbesondere des wach-
senden Konkurrenzdrucks durch 
private Kabelverteiler mu sste der 
Telefonrundspruch innerhalb des 
vergangenen Jahrzehntes den Verlust 
von rund 10% seiner ehemals 440 000 
Abonnenten in Kaufnehmen. Die 
neue Programmpolitik setzt sich zum 
Ziel, den Abonnentenschwund aufzu-
halten und dank einer publikums-
freundlicheren Gestaltung des Ange-
bots sowie einer stärkeren Berücksich-
tigung spezifischer Mehrheits- und 
Minderheitsbedürfnisse die Nutzung 
der sechs TR-Leitungen zu steigern. 
Wesentliche Merkmale der Struktur-
änderung, die auch mit den zustän-
digen Stellen der PTT-Betriebe einge-
hend erörtert wurde, sind die sprach-
regionale Ve rteilung der zweiten 
Programme der SRG und die zum 
Teil subregionale Ve rteilung (Netz-
gruppensendungen) von Zielgruppen-
programmen im Rahmen des gänz-
lich neukonzipie rten Angebots «TR-
Spezial». Erste konkrete Sch ri tte sind 
fur Herbst 1983 vorgesehen. 

In den  Kulturprogrammen  wurde wie 
bisher versucht, die abstrakten, 
gedanklichen Elemente möglichst 
einfach und verständlich darzustellen. 
Das ist ein Anliegen ,  das in den 
kommenden Jahren besonde rs  zu 
beachten sein wird, wenn die RTSI 
ihre von der Konzession auferlegte 
Aufgabe  erfüllen soll, ohne 
Zuschauer zu verlieren, die gerade in 
der italienischen Schweiz der auslän-
dischen Konku rrenz stark ausgesetzt 
sind. 

Radio und Fernsehen gelang es 
ausserdem, 1982 zwei erwähnens-
werte Dokumentarfilme zu zeigen. 
Der eine war dem grossen ägyptischen 
Architekten Fathy (Baizan-Preis 
1982) gewidmet. während sich der 

werden. 

Als interessante Neuerung im 
Rahmen der Aktualisierung und 
Optimierung der Programmtätigkeit 
erwies sich die Einfüh rung des 
«Forum». Nach der Idee eines «Press 
Round-Table»  wurden im Laufe des 
Jahres mehrere weltweit bekannte 
Persönlichkeiten zu einer Begegnung 
mit Journalisten von Schweizer Radio 
International und der Schweizer 
Presse  eingeladen, darunter der israe-
lische Oppositionsführer Shimon 
Peres, E rzbischof Hilarion Capucci, 
US-Botschafter Ve rnon  A. Walters 
und der po rt ugiesische Sozialisten-
führer Ma rio Soares. 
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Das Publikum der SRG  -  sein 
Verhalten und seine Meinung  

U hne Zweifel  befindet  sich das Publikum der elek-
tronischen Medien Radio und Fernsehen im 
Wandel. Die Forschungsergebnisse in der 
Schweiz, aber auch in andern europäischen 

Ländern bestätigen das. Zum Teil handelt es sich um 
Trends, die man vor einigen Jahren nicht erwartet hatte. 
So führten insbesondere beim Fernsehen die zusätzlichen 
Programme nicht zu einer Zunahme der Fernsehnutzung, 
sondern im Gegenteil, der Rückgang der Fernsehbeach-
tung wurde dadurch nicht aufgehalten. Dies wird am deut-
lichsten, wenn Haushalte mit wenig und Haushalte mit 
vielen Programmöglichkeiten miteinander verglichen 
werden. 
Der weiteste Seherkreis. unabhängig von der Zahl der 
möglichen Programmalternativen, ist praktisch gleich 
geblieben, er nimmt bei den reichhaltiger ausgestatteten 
Haushalten sogar leicht ab. 

Weitester  Seherkreis')  deutsche  Schweiz')  
- 	Anzahl  empfangbarer  Programme  

	

Total  	bis 4 	5 und mehr 	Differenz 
1977: 	 65,1% 	65,2% 	65.0% 	-0,2% 
1980: 	 61,8% 	63,8% 	61,7% 	-2,1% 
Differenz: 	-  3,3% 	-  1,4% 	-  33 %  

' ) Unter weitestem Seherkreis verstehen wir den .4 nteil der Bevölkerung 
über 15  Jahre,  der pro Tag mindestens ¼ Stunde jèrngesehen hat, 

) 

 

Diese .4 ifcie//ung  basiert au/einem Stic/sprobenvergleich von mehr  als  
12 000 ( 1 977) und mehr als 13000 (1980) untersuchten Fällen der T' 
Forschung (beau/trates Institut.' KONSO AG  Basel).  Sie betreffen das 
1. Quartal dieser Jahre und sind daher nicht mit den Jahresdurchschnitten 
c/er SRG-Medienstudie  (beauftragtes  Institut: AES SA, St-Sulpice/VD) :u 
vergleichen. 

Die folgende Tabelle zeigt die durchschnittliche Fernseh-
nutzung des Individuums pro Tag. Auch hier ein ähnliches 
Ergebnis wie oben. Unabhängig von der Zahl der 
empfangbaren Programme wird gleich viel Zeit für das 
Fernsehen pro Tag aufgewendet bzw. leicht weniger. 

Durchschnittliche Individualnutzung in Minuten des Gesamtpublikums 
pro 'rag 

Anzahl  empfangbarer  Programme 

	

Total 	1 bis 4 	5 und mehr 	Differenz 
1977: 	 83 Min. 	83,2 Min. 	83,0 Min.  -  0,2 Min. 
1980: 	 74 Min. 	75,2 Min. 	72,9 Min.  -  2,3 Min. 
Differenz: 	-  9 Min. 	-  8,0 Min. 	-  10.1 Min. 
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Nicht nur diese Ergebnisse, sondern auch andere Studien 
haben bestätigt, dass die Zuschauer ihre Programmwahl 
immer selektiver treffen. Sie erfolgt differenzierter, und die 
Zeiten, wo Fernsehen beinahe wahllos konsumiert wurde ,  
sind vorbei. Trotzdem wird heute in der Schweiz noch 
erheblich Zeit den Medien gewidmet. Aus der Medien-
studie AES  der SRG, welche alle Hör- und Sehmedien mit 
Ausnahme des Kinos erfasst ,  ergibt sich, dass der  «statisti-
sehe Durchschnittsschweizer» pro Werktag 4 Std. 35 Min. 
Zeit mit Fernsehen. Radiohören, Lesen und Schallplatten-
sowie  Kassettenhören  verbringt. 
Bezogen  auf die  ganze Schweiz scheint der Medienkonsum 
in den letzten Jahren mehr oder weniger zu stagnieren. 
Allerdings gibt es Unterschiede in den einzelnen Sprach-
regionen  und innerhalb der einzelnen Medien. Zum einen 
betri fft die leichte Zunahme beim Fernsehen ausschliess-
lich die Schweizer Programme ,  während die Beachtung 
des ausländischen Angebots stagniert. Zum andern ist in 
der Deutsch- und der Westschweiz eine tendenzielle 
Zunahme der Beachtung der Schweizer Programme fest-
zustellen, während in der italienischen Schweiz bei einer 
insgesamt deutlich geringeren Nutzung ausländischer 
Sender der Trend in umgekehrter Richtung läuft. 
Es ist anzunehmen, dass die neuen Medien, insbesondere  
Pay-TV, Videorecorder, Lokalradio und Satellitenrund-
funk, den qualitativen Wandel im Zuschauerverhalten 
beschleunigen. Anderseits ist fast sicher, dass sich die 
quantitative Gesamtnutzung nur wenig ändert,  d.h.  der  
Diflerenzierungs-  und  Segmentierungsprozess  im 
Publikum nimmt weiter zu. 
Im folgenden werden vier besondere Studien des Jahres 
1982 herausgegriffen, nämlich die Studien zur Tagesschau, 
zum Sommerprogramm. zur Nationalen Sportkette und 
zu den Musikpräferenzen. 

Tagesschau-Studie 

D ie  Tagesschau ist weiterhin die bekannteste 
Sendung des Schweizer Fernsehens und gilt als 
die  häufigst  genutzte Informationsquelle über 
das aktuelle Geschehen. Im  gesamtschweizeri-

schen  Jahresdurchschnitt 1982 sahen sich täglich 950000 
Zuschauer von  15  Jahren und mehr die  Hauptausgabe  der 

Tagesschau an ,  die von den ausländischen Sendern kaum 
konkurrenziert wird. Sie wird von den Zuschaue rn , die ihr 
die  Erfuillung  der Informationsfunktion, Aktualität, gute 
Verständlichkeit. Objektivität und Komplexität atte-
stieren, allgemein gut beurteilt. 
Zu denken gibt allerdin gs  die seit Jahren sinkende Sehbe-
teiligung bei der Hauptausgabe der Tagesschau, die sich 
jedoch nach dem Tiefpunkt im Jahre 1980 bereits etwas 
erholt hat. Das Beispiel des regionalisierten Westschweizer  
Téléjournal ,  dem seit seiner  Einfiihrung  im Jahre  1981  ein 
eindeutiger Erfolg beschieden ist, zeigt, da ss  eine durch-
dachte Konzeptinnovation der Tagesschau eine grössere 
Resonanz garantieren kann. 
Trotz der  Regional isierung  der Tagesschau durfte bekannt-
lich deren Integrationsfunktion nicht vernachlässigt 
werden. Der Eind ruck jener Zuschauer, die meinen, die  
Regionalisierung  habe  zur Verringerung der Berichterstat-
tung über die anderen Sprachregionen  geluhrt -  auch 
wenn sie nur eine Minderheit bilden  -‚  ist ein Zeichen 
dafür, dass diesbezüglich unverminderte Anstrengungen 
notwendig sind. 

Sommerprogramm 1982 

E inc  besondere Aufmerksamkeit des Forschungs-
dienstes galt den speziellen Programmaktivitäten 
im Sommer 1982. Nach dem positiven Echo auf 
die «TV a  la  carte»  der  Télévision Suisse romande  

im Jahre 1981 haben im Jahre 1982 alle drei Regionen 
unterschiedlich gesta ltete  Sommerwunschprogramme  
ausgestrahlt, die den Zuschauern die Möglichkeit boten, 
an der Auswahl von bestimmten Sendungen direkt teilzu-
nehmen. 
Die drei Studien zum  «Sommerwunschprogramm»  in der 
deutschen Schweiz. zu «TV a la  carte»  in der Westschweiz 
und zu  «Telestate»  in der italienischen Schweiz ha ben 
nicht nur eine grössere Zuwendung der Zu schauer als in 
den früheren Jahren zum Schweizer Fe rnsehprogramm in 
der Sommerperiode feststellen können, sondern auch eine 
Fülle von interessanten Anregungen  fUr  den nächsten 
Sommer gebracht. 

I 
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Nationale Sportkette 1982 

D er Versuch einer nationalen Kette zur Berück-
sichtigung der Zuschauerbedürfnisse bei einem 
sportlichen Grossanlass ist gelungen ,  nicht nur 
wegen der zum Teil überdurchschnittlichen 

Sehbeteiligung. Bei einer Untersuchung waren nämlich 
zwei Drittel der Be fragten der Meinung, eine solche Sport-
kette hätte keine Nachteile (fUr 11 % hatte er solche). Die 
Hälfte der Be fragten sprach sich dafür aus, dass das 
Schweizer Fernsehen auch in Zukunft derartige Anlässe 
auf einer nationalen Kette anbieten sollte (4% waren 
gegenteiliger Ansicht). 

Musikpräferenzen des Publikums 

D er Forschungsdienst der SRG hat 1978/79 eine 
im internationalen Vergleich einmalige Erhe-
bung über die Musikpräferenzen des Publikums 
in allen drei Sprachregionen durchgeführt ,  die in 

den Jahren 1980/81/82 ausgewe rtet wurde. Dabei wurde 
den Be fragten nicht wie üblich eine kurze Liste mit 
Beschreibungen von Musiksparten vorgelegt, sondern vom 
Interviewer Ausschnitte von rund 50 Stücken aus prak-
tisch allen Bereichen der Musik ab Tonband vo rgespielt. 
Dem methodi schen Niveau der Erhebung entsp richt eine 
differenzierte und umfangreiche Auswe rt ung, bei der 
modernste Verfahren der Computeranalyse Verwendung 
fanden. 

Generell fällt auf, dass in der Westschwei z  die Liebhaber-
kreise (Befragte. die ein  Musikbeispiel  «besonders gern» 
bzw. «sehr gern» hören) bei den vergleichbaren Musikbei-
spielen meistens signifikant grösser sind als in den beiden 
andern Landesteilen. Im Bereich der klassi schen Musik 
sind die Liebhabergruppen in der Westschweiz sogar 
doppelt so gross, während bei den andern Musiksparten 
der Unterschied nicht so ausgeprägt ist. Unter den fünf 
grossen Musikdisziplinen hat die leichte Unterhaltungs-
musik traditioneller oder moderner Richtung am meisten 
Liebhaber, gefolgt von der Spa rte Rock/Pop/Disco. Deut-
lich kleinere Liebhaberkreise wei sen schliesslich Jazz und 
Klassik auf. Vergleicht man die Gruppen von Toleranten. 
die keine ausgeprägte Vorlie be oder Abneigung zeigen, so 
sind sie beim Jazz und bei der leichten Unterhaltungs-
musik besonders gross, während bei Rock/Pop/Di sco  und 
Klassik die Polarisierung des Ge schmacks deutlich zutage 
tritt. Erstaunen mag die Tatsache, da ss  in der italieni schen 
Schweiz die Gruppe der Klassik-Ablehner gut doppelt so 
gross ist wie die Liebhaberkreise, während in der deut-
schen Schweiz der Unterschied deutlich kleiner ist und in 
der Westschweiz die Klassik-Liebha ber gar bedeutend 
zahlreicher sind. Auch fUr die Jazzbeispiele finden sich in 
der Südschweiz weniger Fans als Gegner. 
Eine Uberraschung war, da ss  in allen drei Landesteilen 
rund die Hälfte der Bevölkerung zu den erklä rten Liebha-
bern  eines Rock'n-Roll-Oldies von Bill Haley zählt: in der 
Deutschschweiz war er gar an der Spitze. Spitzenreiter in 
der West- wie der Südschweiz ist der (<klassische» Wiener-
Walzer. 
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Auszeichnungen 1982  

14. Januar.  Die Jury der evangelischen Filmarbeit in der 
I  Bundesrepublik Deutschland nominiert den Spielfilm 
«Das Boot ist voll» des Schweizer Regisseurs Markus 
Imhoof zum Film des Monats fir Dezember 1981. Es 
handelt sich um eine Koproduktion mit ZDF und ORF 
unter FederfIthrung des Fernsehens DRS. 
Der gleiche Film wird am 5. Juni von einer Jury  der 
«Frankfurter Allgemeinen Zeitung» zum «Fernsehspiel 
des Monats Mai 1982» erkoren. 

25. Januar. Der Spielfilm «E Nacht lang Füürland» der 
Berner Regisseure Clemens Klopfenstein und Raimond 
Legnazzi wird in Saarbrücken mit dem Max-Ophiils- Preis  
1982 ausgezeichnet. Es handelt sich um eine Koproduk-
tion des Fernsehens DRS mit der OMBRA-Film. Der 
Film basiert  auf einer Vorlage, die vom Bieler Schriftsteller 
Alex Gfeller anlässlich des Preisausschreibens zum 25-
jährigen Bestehen des Schweizer Fe rnsehens im Jahre 
1978 eingereicht und von der SRG mit dem ersten Preis 
bedacht worden war. 

28. Januar. Die Ju ry  der «Communauté radiophonique 
des programmes  de langue française»  zeichnet das vom 
Westschweizer Radio eingereichte Po rtrait des kurz vorher 
verstorbenen Georges Brassens mit dem «Grand Prix de 
l'actualité» aus. Die Sendung ist von Jacques Donzel und 
Frank Musy realisie rt  worden. 

21. März. In Anerkennung seines Medienschaffens 
während der vergangenen 30 Jahre wird dem Immenseer 
Missionar Dr. Hans Krömler der Radiopreis der Inner-
schweizeri schen Radio- und Fernsehgesellschaft (IRG) 
verliehen. 

31. März. Am 25. «Festival inte rnational du film 
d'auteur» in San Remo wird dem Film «Mérette» von 
Jean-Louis Roncoroni und Jean-Jacques Lagrange die 
höchste Auszeichnung des Festivals zugesprochen. Der 
Film wurde vom Westschweizer Fe rnsehen produzie rt . 

16. Mai. Das Regionalmagazin «DRS aktuell» gewinnt 
anlässlich des von Radio Bremen durchgeführten Wettbe-
werbs für Fernseh-Regionalprogramme in der Katego rie 
«Magazine» den d ri tten Preis. 

16. Mai. Die inte rnationale Jury des Wett bewerbs um die 
«Goldene Rose von Montreux» vergibt den Spezialpreis 
der Stadt Montreux für das lustigste Werk der Slapstick-
Komödie «Hotel» des Fe rnsehens DRS. Als Regisseur 
zeichnet Max Sie ber.  

18. Mai. Die Jury  der Schweizerischen Radio- und Fern-
sehgesellschaft  spricht den «Prix suisse» des Radios den 
folgenden Werken zu: 
In der Katego rie «Dramatik» der Sendung «La strega che 
non muore mai» des Radios der italieni schen Schweiz. Die 
Texte stammen von Grvtzko Mascioni, die Musik von 
Andreas Pflüger. 
In der Kategorie «Dokumentarsendungen» dem Beitrag 
«Brasil» von Radio DRS realisie rt  von Matthias von  Spal-
lart und AIdo Gardini. 

11. Juni. Beim «Pnix Jeunesse Inte rnational 1982» in 
München erhält die Sendung «Kinderga rtenkonzert» des 
Fernsehens DRS sowohl den Preis für die beste Sendung 
aller Katego rien als auch den e rsten Preis in der Katego ri e 
Musik/Unterhaltung. Die Sendung hat die höchste Note 
erhalten, die seit Bestehen dieses Wettbewerbs (1962) je 
verliehen worden ist. Die Grundidee zu die ser Sendung 
stammt von Matthias Bame rt.  Chefdirigent des Radio-
Sinfonieorchesters Basel. 

19. September. Im Rahmen der «Inte rnationalen Tagung 
über Umweltschutz und Natur» wird der Sendung «Temps 
présent» für den Film «Le fond  de l'air»  von Bernard 
Mermod und Laurent Rebeaud der gros se  Preis der Kate-
gorie Umweltschutz und Natur zugesprochen. Es handelt 
sich um eine Produktion von Jean-Claude Chanel und 
Jean-Philippe Rapp des Westschweizer Fe rnsehens. 

11. Oktober. Das Karussell-Team des Fe rnsehens DRS 
wird fir die Fahrvergleiche aus Abfah rtstraining und 
Spezialslalom  des letztjäh rigen Lauberhornrennens  beim 
Wett bewerb um den inte rnationalen «Spo rt-Oskar» mit 
der Anerkennungsmedaille ausgezeichnet. 

15. Oktober. Mit einer Qualitätsprämie von 40000 
Franken zeichnet das Eidgenössische Depa rtement des 
Innern die Produktion «Ludwig Hohl - ein Film in Frag-
menten» des Fe rnsehens DRS und des Zürcher Cineasten 
Alexander J. Seiler aus. 

15. November. Der Zürcher Radiopreis  1982  wird der 
Sendereihe «Agrar»/«Agrar plus» des Resso rts «Land und 
Leute» von Radio DRS verliehen. Die Ju ry  der Zürcher 
Radiostiftung zeichnet damit ein Redaktionsteam aus, 
das - wie sie in ihrer Begründung sagt - in den letzten zwei 
Jahren der landwi rtschaftlichen Information im Radio 
entscheidende Impulse vermittelt hat. 

25. November. Für den Film «Le suicide  de Memet»  von 
Ersan Arsever und Henri Hartig zeichnet die «Commu-
nauté des Télévisions Francophones» die Sendung «Teil 
Quel» mit einem «Pnx d'actualité» aus, der s peziell für ein 
Personenpo rt rait in Verbindung zum Zeitgeschehen 
bestimmt ist. 

25. November. Die «Communauté des Télévisions Fran-
cophones» verleiht den «Prix des emissions  de caractère  
international» dem Film «Video Gratias» von Jean-Louis 
Roy. Dieser Bericht der Reihe «Temps présent»  behandelt 
das Thema der in den USA in Mode gekommenen «elek-
tronischen Kirchen)>. 
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Die SRG und ihre Konkurrenz Fernsehen 

I n allen drei Regionen sind bis und mit  Hauptausgabe  
der Tagesschau fast ausschliesslich SRG-Sender 
eingestellt. 
Ab Beginn des Hauptabendprogramms (TV DRS 

und TV SR je um 20.00 Uhr TV SI ca. 20.30 Uhr) 
werden dann auch ausländische Konkurrenz- oder 
Alternativprogramme genutzt. 
Ober  den ganzen Abend (18.00-24.00 Uhr) gesehen, 
macht der Beachtungsanteil von SRG-Sendern (im 
Vergleich zu den ausländischen Programmen) im Mittel in 
der deutschen Schweiz genau drei Viertel, in der West-
schweiz und der italienischen Schweiz je etwa zwei Drittel 
aus. 

Fernsehnutzung pro Tagesabschnitt 

Total Fernsehen in Minuten pro Kopf der Bevölkerung (ab 
15 Jahren) und je Stunde 

Deutsche Schweiz 

Tages- 
abschnitt 

Total 
Min./Std. 

8 	9h 18-19h 2 

,~b 	

itt  

;hsn 

19-20h 10 

22-23h 5 

23-24h 2 

S Programm Schweiz  Min./Std.  U Programm Ausland  Min./Std.  

Westschweiz 

Tages-
abschnitt 

Total 
/Std 

18-19h 

19-20h 

21-22h 14 

22-23h 

23-24h 

U Programm Schweiz Min/Std.  U Programm Ausland  Min/Std.  

I Italienische Schweiz 

Tages- Total 
abschnitt  Min./Std.  

18-19h 

19-20h 

20-21h 20 

22-23h 

23-24h 

U Programm Schweiz  Min/Std,  I Programm Ausland  Min/Std.  
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Radio 

I n allen drei Sprachregionen ist die Nutzung der 
einheimischen Programme im Vergleich zum auslän-
dischen Angebot in den Hauptsendezeiten am frühen 
Morgen und über Mittag besonders gross. Insgesamt 

macht die Beachtung ausländischer Sender weniger als ein 
Viertel des Radiokonsums (gemessen in Minuten pro 
Kopf) aus, in der italienischen Schweiz sogar weniger als 
einen Sechstel, obschon dort die privaten Stationen am 
zahlreichsten  sind. 

Radionutzung pro Tagesabschnitt 

Total Radio in Minuten pro Kopf der Bevölkerung (ab 
15 Jahren) und je Tagesabschnitt 

Deutsche Schweiz 

Tages- Total 
abschnitt  Min./Std,  

6-9h  - 	 34 

9-12h 29  

12-14h  30 

14-17h 15 

17-20h 18 

20-22h 5 

22-24h 2  

•  Programm Schweiz  Min./Std.  I Programm Ausland  Min/Std. 

Vestschweiz  

Tages- 	 Total 
abschnitt 	 Min./Std.  

6- 9h 

9-12h 

12-14h 23 

14-17h 11 

17-20h 

20-22h 

22-24h 

I Programm Schweiz  Min./Std.  I Programm Ausland  Min./Std.  

Italienische Schweiz 

Tages- Total 
abschnitt 

-  9h 

9-12 h 

Min./Std. 

 

ll7h 

3lll :;5l  

17-20h 

20-22h 

22-24h 

I Programm Schweiz  Min/Std.  I Programm Ausland  Min./Std  

Fürstentum Liechtenstein 

E eine unter dem Aspekt der Konkurrenz besonde rs  
interessante Situation bietet das Fü rstentum 
Liechtenstein, das fUr österreichische und schwei-
zerische Radio- und Fernsehprogramme durch 

die unmittelbare Nähe gute Empfangsbedingungen bietet 
und das zudem sehr gut mit Gemeinschaftsantennen 
versorgt ist, die auch das Angebot deut scher Sender 
verfügbar machen. Der Forschungsdienst hat kürzlich im 
Fürstentum eine Spezialstudie durchgeführt, die zeigt, da ss  
Liechtenstein in gewisser Weise ein «Testmarkt» fUr Rund-
funkprogramme ist. 
Gesamthaft gesehen scheinen die schweizerischen 
Programme beim liechtensteinischen Publikum im 
Vergleich zum Angebot der Bundesrepublik Deutschland 
und Osterreichs die wichtigste Rolle zu spielen: Sowohl 
beim Fernsehen wie beim Radio dominieren die 
Schweizer Programme den Bereich der tagesaktuellen 
Information klar, während bei der Fernsehunterhaltung 
auch die beiden andern Länder gleichwertig zum Zuge 
kommen. 
Allerdings fallen zwei signi fikante Unterschiede im 
Publikum auf: Zum einen gibt es  offensichtlich  einen 
Stadt-Land-Gegensatz ,  indem in den kleinen Gemeinden 
(bis 2000 Einwohner) die Bindung ans Schweizer Fern-
sehen besonders ausgeprägt ist, während das Schweizer 
Radio in den grösseren O rtschaften am stärksten veranke rt  
ist. Zum andern  zeigt sich in noch grösserem Ausmass ein 
Generationenunterschied, indem die Jungen (bis 24 Jahre) 
stärker auf österreichische oder deutsche Programme 
ausgerichtet sind (vor allem die d ritten Radioprogramme), 
während die mittlere und ältere Generation am Schweizer 
Angebot hängt. Allerdings ist festzustellen, dass das e rste 
Programm von Radio DRS im «Repe rtoire» der Jungen 
ebenso häufig vorkommt wie die d ri tten Programme der 
beiden ande rn  Länder. 

Couleur   und Radio 24 in der deutschen Schweiz 

B as Auftreten von «Radio 24» lange vor Beginn 
der Versuchsperiode flir Lokairundfunk bildet 
zweifelsohne ein interessantes Ereignis in der 
Schweizer Medienszene, handelt es sich doch 

vom Programm wie vom Ausstrahlungsgebiet her um 
einen Lokalsender, obschon Antenne und Sendestudio in 
Italien stehen. 
Zwar hat  der junge  Sender in bestimmten Publikumsseg-
menten rasch Hörer gewonnen ,  doch blieb der weiteste 
Hörerkreis (inkl. sporadische Hörer) auch in der besten 
Zeit und im Zielgebiet des Senders unter einem D ri ttel der 
Bevölkerung. Damit ist auch gleich angedeutet, dass die 
Beachtung bereits wieder zurückgeht (vgl. Gra fi k). Haupt-
ursache ist offensichtlich die Einführung des Ve rsuchs-
programmes «Couleur 3» in der Westschweiz, das in 
weiten Teilen des Ausstrahlungsgebietes von «Radio 24» 
empfangbar ist. Es scheinen die Jungen zu sein, die die 
Mehrheit des Publikums ausmachen, die ma ssiv auf das 
im letzten Herbst im Raume Zü rich kurzzeitig lokal 
ausgestrahlte Programm reagie rt  haben. Die weitere Beob-
achtung wird zeigen müssen, ob dieser Trend sich bestä-
tigt. Generell gilt immer noch, da ss  die Hörer von ((Radio 
24» im Vergleich zum üb rigen Publikum viel weniger 
sendertreu sind und dementsprechend häu figer 
umschalten, und dass nurjeder achte von ihnen überhaupt 
keine Schweizer Pro gramme beachtet. 



Radionutzung 1978-1982 

In Minuten pro Kopf der Bevölkerung (ab 15 Jahren), 
Durchschnittswerktag (Mo-Fr) 

Deutsche Schweiz 
Programm in  Minuten/Tag 

Jal  

19 

19 

19 

1 9 

19 

U Schweiz  is  SWF 1+3 U andere 
	

Radio 24 

Privatradios in der Westschweiz 

B je privaten Radiostationen des Auslandes sind 
traditionell in der Westschweiz bedeutender als 
in den beiden andern Sprachregionen. doch 
haben sie immer weniger als einen Drittel des 

Radiokonsums (in Minuten) absorbiert, obschon sie seit 
Jahren überall empfangbar sind und für ein Massenpu-
blikum senden. 
Durch die Liberalisierung des Radios in Frankreich sind 
nun auch private Lokalsender (ohne Werbung) aufge-
treten, die ähnlich den Privatradios im Tessin z.T. vorwie-
gend für ein Schweizer Publikum senden. Ihr Einfluss auf 
die Radionutzung beginnt erst und wird durch das erfolg-
reiche Versuchsprogramm «Couleur 3» beschränkt, mit 
dem die meisten von ihnen das Zielpublikum gemeinsam 
haben. 

Pnvatradios  in der italienischen Schweiz 

I der italienischen Schweiz hört heute jeder dritte 
Radiohörer (auch) die zahlreichen p rivaten Radiosta-
tionen in Italien, die teilweise Programm und 
Werbung bewusst auf die Schweiz aus richten. Von 

der gesamten Radionutzung (in Minuten pro Kopf 
gerechnet) füllt heute etwa ein Achtel auf die «Privaten»: 
die einheimischen Programme werden also häufiger 
gewählt und auch länger gehört. 

Seit 1975 hat sich der Anteil der ausländischen Sender an 
der gesamten Radionutzung vervierfacht und die Tendenz 
ist immer noch leicht zunehmend. 

Italienische Schweiz 
Programm in  Minuten/Tag  

U Schweiz 	Pri vate U andere  

Total 

134 

125 

!4t) 

116 

126 

Westschweiz  
Programm in  Minuten/lag  

Jahr  i 	 Total 

1978 

1979 

1980 

1981 

1982  

•  Schweiz 	France U Private  
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Die Publikumsresonanz der 
SRG-Programme  

it  

Fernsehen 

C er/lie-  und  Enpjangssituaiion').  Beim Fernsehen 
scheint die Sättigungsgrenze erreicht zu sein. 
verifigen doch bereits 93% der Bevölkerung über 
mindestens ein TV-Gerät ,  und dieser Wert ist 

schon über mehrere Jahre konstant. In 63% der Fälle 
besteht ein Anschluss an eine Gemeinschaftsantenne oder 
Kabelfernsehanlage. woraus eine grosse  Program maus-
wahl  resultiert. In der Tat können 37% der Bevölkerung 
7 und mehr Programme empfangen, 420/o  haben 4-6 
Programme zur VerfUgung und lediglich 15%  haben 
weniger als 4 zur Auswahl. Sieht man von der zweiten und 
dritten Senderkette ab, die die Programme in den beiden 
andern Landessprachen ü bertragen, so strahlen praktisch 
alle zusätzlichen empfangbaren Sender Programme in der 
Sprache des entsprechenden Landesteils aus. 

N ulzung'):  Die tatsächliche Nutzung des  Fernseh-
hens sieht wie folgt aus: Im Mittel erreicht das 
Medium Fernsehen in der deutschen Schweiz 
täglich fast zwei Drittel der Bevölkerung, d.h. 

dass  65  %  es mindestens einmal einschalten. Oder anders 
ausgedrückt: Im Schnitt hat jeder d ri tte Deutschschweizer 
seinen «fernsehfreien» Tag. Wenn a ber der Fern seher 
eingeschaltet wird, dann läuft er durch schnittlich 
2½ Stunden. Was hier über die ganze Woche gemittelt ist ,  
wird in der Ta belle auf den Durchschnittswerktag bezogen, 
dafür aber detaillie rt  ausgewiesen.  

')  Quelle: SRG -.%fethentudie  1982 (Radio.  Schal/platten,  Kassetten. Fern -
se/ten ,  Video, Presse) 

Tagesreichweite und Minutennutzung des Fernsehens in 
der deutschen Schweiz 

Grundgesamtheit: Gesamt bevölkerung ah 15 Jahren 
Zeitraum: 	Montag bis Freitag  

'I'agesreichweiie  (in  %) 
1978 1979 1980 1981 1982 

Fernsehen  _gesamt  64,2 65,7 66.6 65,8 64,9 
TV  DRS  50.4 51,2 53,1 54,2 53,6 
ARE) 15.0 13,9 13,5 10,9 13.8 
ZDF 11,6 1 ) 11,8 10,5 10,9 9.6 
Andere Programme 10.6 12.2 15.0 13.1 11.7 

Nutzung in Minuten pro  Kopf der  Bcölkerung(inkI.  Nicht-Seher) 
1978 1979 1980 1981 1982 

Fernsehen gesamt 85 85 88 91 89  
TVDRS  52 52 56 60 57 
ARD 13 11 11 9 12 
ZDF 10 1 ) 10 8 9 8 
Andere Programme 10 12 14 13 12 

Quelle: Kontinuierliche Mediens tudie 1 982 

I)  flit'  1/.6  ii  der  Bt'völkerun,  die das ZDF eingeschaltet  hauen,  schauten  
es  im  .%1ii'l  89  .%Jinuten:  auf  die  gesamte  !1ei''ilkerung bezogen  sind  dier 
If) ‚tlinuter:  pro  k;p/.  

22 



Beachtung und Beurteilung der  TV- Program  msparten  in 
der deutschen Schweiz 

(Durchschnittswerte der Sendungen von mindestens 
15 Minuten Dauer und mit Beginn im I. Hauptabend-
block, d.h. zwischen 19.30 und 21.00 Uhr) 

Deutsche Schweiz  (I%  entspricht  ca.  33000 Zuschauern ab 15 Jahren)  
Programmsparten 	 Sehbeteiligung in  %  Urteilsindex') 
Politik und Gesellschaft  	 22,2 	+3  
Wirtschaft 16,0  +3  
Soziales 17,5 +3 
Wissenschaft 14,9  +5  
Kultur und Kunst 8,7  +  2 
Religion  -  _2) 

Theater 14,9  +2  
Ernste Musik 6,7 +4 
Spielfilme, Fernsehspiele 16,5  +3  
Zeichen- und Trickfilme  - -  
Fernsehserien 21,2 +2  
Variété 	 24,8 	+4 
Sport 	 22,2 	+4 

Quelle. Kontinuierliche Zuschauerforschung  1981 

1) Urteilsindex:  +  10 ausgezeichnet  
+ 5gui  

0 zufriedenstellend  
-  5  massig 
-  10 schlecht 

2) Wird nicht im I.  Hauptabendbiock  ausgestrahlt. 

In der Westschweiz erreicht das Fernsehen ebenfalls zwei 
Drittel der Bevölkerung pro Tag, a ber das Gerät bleibt 
länger eingeschaltet, nämlich rund 3 Stunden 
(Montag-Sonntag). 

Tagesreichweite und Minutennutzung des Fernsehens in 
der Westschweiz  

Grundgesamtheit: 	Gesamtbevölkerung ab 15 Jahren 
Zeitraum: 	Montag bis Freitag 

Tagesreichweite  (in %)  
1978 	1979 	1980 	1981 1982 

Total TV 	 653 	63,3 	619 	63,9 68,7 
TV SR 	 40,2 	37,8 	34,5 	39,9 48,3 
Andere Schweizer Programme 	6,6 	5,4 	6,2 	6,4 9.3')  
TF  1 	 13,0 	13,6 	12,8 	15,7 15,7 
Antenne 2 	 17,4 	16.5 	17,1 	18,5 16,7  
FR  	 15.8 	17,0 	18,8 	15,8 11,9 
Andere ausländische Programme 1.4 0.9 0,7 1,5 1,2 

Nutzung in Minuten pro Kopf der  Be'ö1kerung (inkl.  Nicht-Seher) 
1978 	1979 	1980 	1981 

Total TV 	 108 	108 	99 	102 
1982  

12 1  
TV SR  49 46 35 43 59 
Andere Schweizer Programme 7 5 6 6 13 1 )  
TFI  14 15 15 16 17 
Antenne 2 19 19 20 21 18  

‚FR3  17 21 22 16 13 
'Andere ausländische Programme 2 1 1 1 1 

Quelle: Kontinuierliche  Mediensiudie  192  

')  Die 9,3% der Bevölkerung, die andere  Schtei:er l'mgramnu' t'lnge-
.vchaltet  hatten, schauten sie im Mittel  1401 lin tilt -n,  wit  die  gea'nte &'v/il-
kerung  bezogen sind dies 13 Minuten pro  Kopf  

Beachtung und Beu rteilung der TV-Programmsparten in 
der Westschweiz 

(Durch schnittswe rte der Sendungen von mindestens 
15 Minuten Dauer und mit Beginn im I. Hauptabend-
block, d.h. zwi schen 19.30 und 21.00 Uhr) 

Westschwei z  (I  %  entspricht  ca. 10000Zuschauernab15 Jahren)  
Programmsparten_Sehbcteiligung  in_%_Urteilsindex  
Politiqueetsociétè 	 14,9 	+4  
Economie 	 13.4 	+4  
Sujets sociaux 	 11,5 	+4  
Sciences 	 8,4 	+4  
Culture  et_art 
	

11,0 	+2 
Religion 
	

14.0 	+3 
Théãtrc______ 	 14,4 	+4 
Musique séricuse 
	

5,0 	+3 
Films  cinema, _pièces tClévisées 

	
13,4 	+3 

Films _d'animation 	 -I ) 

Feuilletons _et_series tClCvisées 	 11,6 	+3 
10,9 	+3  

Sport 	 15,2 - 	- --- 	 +5 

Quelle:  Ko,Uinuierli('/ze Lusehauerlirschung  1981  

9  11"ird  nicht im I  Hauptahendhlock  ausgestrahlt. 

In der italieni schen Schweiz beträgt die Tagesreichweite 
des Mediums Fernsehen sogar  81  %  der Bevölkerung, und 
der Fernseher bleibt im Schnitt während 2 1/4  Stunden 
eingeschaltet (Montag-Sonntag). 

Tagesreichweite und Minutennutzung des Fernsehens in 
der italienischen Schweiz 

Grundgesamtheit: 
Zeitraum: 

Tagesreichweite (in  %)  

Total TV 

Gesa mtbevölkerung ab  15  Jahren 
Montag bis Freitag 

1978 	197919801981 
77,178,4 	77,4 	76,980,8 

1982 

TV  SI  57,9 60,9 59,5 59,8 62,3  
TVDRS  5,4 6,6 6,6 6,0 5,9 1 )  

_ iv  SR 4,7 4,2 3,7 3,4 5,6 
RAI _I 27,9 23,7 24,4 22,9 

_ _
19,2 

RAI _2_  8,1_ 9,2 _12,5 
_ _

13,1 
_

13,8  
Andercausländische  Programme _7,6_ 8,1 10,5 12,4 19,2 

Nutzung in  Minuten pro Kopf der Bevölkerung (inkl. Nicht-Seher) 
1978 1979 1980 1981 1982  

Total TV  125 127 131 123 129  
TVSI  70 75 69 63 64  
TVDRS  S 8 7 6 6 1 )  
TV SR  4 3 3 3 6  
RAI   29 23 25 23 17  
RAI   7 7  II  11 12 
Andere ausländische Programme 1 1 10 16 18 24 

Quelle: Kontinuierliche Medienstudie 1982 

I) Die  5,9  %  der Bevölkerung, die das  TV-Prograrnin der deutschen Schweiz 
eingeschaltet hatten, schauten es im  Ai'iuel  107  Minuiep:: aufdie  gesamte  
Berölkeru,n  bezogen sind  (lit's  6 .%fin,tten  pro Kopf 
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Beachtung und Beurteilung der TV -Program m sparten  in 
der italienischen Schweiz 

(Durchschnittswerte der Sendungen von mindestens 15 
Minuten Dauer und mit Beginn im 1.  Hauptabendblock, 
d.h.  zwischen 20.15 und 22.00 Uhr) 

Italienische Schweiz (I % entspricht ca. 1850 Zuschauern ab 15 Jahren) 
Programmsparten 	 Sehbeteiligung in % Urteilsindex 
Politicae societä  
Econornia 

24,0  
- 

+ 4  
—') 

Temi sociali  9,7  + 5  
Scienza  10,7 +5 
Culturae arte  5,2 +4  
Re ligione 

— —') 

Teatro  
Musicascria  

18,8 
3,1 

+2 
+4  

Lungometraggi  a  soggetlo/sceneggiati televisive 16,3  + 2  
Disegni animati 

-  —I ) 

Serie televisive 17,5  + 3  
Spettacoli di varietà  7,2  + 3  
Sport 10,1 +5 

Quelle: Kontinuierliche  Zuschauerforschung  1981 

') 3 7rd  nicht im 1.  Hauptabendblock  ausgestrahlt 

Radio  

C eräle-  und Empfangssituation  '):  Noch grösser als 
die Fernsehdichte ist die Verbreitung des Radios: 
98% der Bevölkerung  veriuigen  über mindestens 
einen Apparat im Haushalt  -  im Schnitt sind es 

fast 3 Geräte pro Kopf. Obschon praktisch alle Kabel-
anlagen auch Antennenanschlüsse  ffir  das Radio haben, 
nutzt nur etwa die Hälfte dieser «Gutversorgten» diese 
Möglichkeit; das sind 32% der Bevölkerung (38% in der 
deutschen und der rätoromanischen Schweiz,  18%  in der 
Westschweiz und 7% in der italienischen Schweiz). Das ist  
umso  weniger zu verstehen, als man erwa rten könnte, dass 
bei vorwiegend musikalischen Programmen die (Fremd-) 
Sprache eine geringere Rolle spielen sollte. Dass man beim 
Radio stärker als beim Fernsehen auf bestimmte 
Programme fixie rt  ist, zeigt sich bei den Nutzungsgewohn-
heiten. Wählen die Zuschauer im Mittel unter 3,3 Sendern 
aus, so besteht das Repertoire der Radiohörer im Schnitt 
aus lediglich 2,5 Programmen. 
74% der Bevölkerung  veruI.igen  über Plattenspieler, 
72% über  Kassettengeräte  und 20% ü ber Spulen - 
tonbandgeräte.  Nur 17% haben kein solches Gerät. Diese 
Apparate werden a ber viel weniger häufig benutzt als 
Radio und Fernsehen: Während 88% der Bevölkerung 
mehrmals in der Woche oder gar tä gl ich fernsehen und 
90% ebenso häufig  radiohören.  schalten «nur» 37°k ihr 
Bandgerät und 33% ihren Plattenspieler ebenso häufig ein. 

N utzung'):  Bei der tatsächlichen Nutzung liegen 
die Verhältnisse etwas anders. In der Deutsch-
schweiz erreicht das Radio (wie das Fern sehen) 
im Mittel pro Tag (Montag-Sonntag) zwei 

Drittel der Bevölke rung (ein Drittel hat jeweils auch seinen 
«radiofreien» Tag), wobe i die Apparate durchschnittlich 3 
Stunden eingeschaltet sind. Im Unterschied dazu schalten 
im Schnitt nur 11  %  der Bevölkerung pro Tag ihren  Flat- 

1) Quelle: SRG-Medienstudie 1982 (Radio, Scha llplatten, Kassetten. Fern-
elzei ideo,  Presse)  

tenspieler  oder ihr Bandgerät ein, die im Mittel  zwei  
Stunden laufen. Die folgenden Tabellen zeigen wiederum 
die detaillie rten Werte für den Durchschnittswerktag. 

Tagesreichweite und  Minutennutiung  des Radios in der 
deutschen Schweiz  

Grundgesamtheit: Gesamtbevölkerung  ab 15 Jahren 
Zeitraum: 	Montag bis Freitag  

Tagesreichweite  (in  %) 	
- 	1 78 1979 1980 1981 19 8 2 

Radiogesamt 77.0 76,3 76,274,9 71,0 
Radio DRS I 64,3 64,4 64.6 61,5 59.9 
Radio  DRS2  3,7 9,4 10.1 11.19.5')  
Andere CH-Sender  2,7 2,6 3,7 1,7 2.1 
SWF 1 9,5 8,8 7.5 5,3 5M 
SWF 3 7,3 7,7 6.3 
Andere ausländische  Programme 
Radio-14 - 	 _  

10,5 11.8 3.2 2.32.6 
2.7 4.9  1 . 8  

Nutzung in Minuten pro Kopf der Bevölkerung (inkl.  Nicht -1lircr  
1978  1979  1980 1981 1982 

Radiogesami  145 141 146 145  1 33 
Radio  DRS  1 99 94 96 99 90  
Rad io  b  3 8 8 9 7' 

Andere  CH-Sender  7 4 8 4 6 
SWF I 18 14 13 9 in  
SWF  -  12 14  1 3 
Andere ausländische Programme -  18 20 4 -  3 
Radio 24  5 S 3 

Quelle: Koniinuierlic/w .tledu'nstuthe 1982  

')Die 9.5% der Bevölkerung, die das 2. Programm  von  Radio  l)RS ein,'t'-
schaltet hatten, hörten es im  tfittel  75  %!inuten: auf die „'esan:te llevii/ke-
runs,' /e:o'en sill,! i/icc  7  %uinuwn 

4., ~V_ 

r 
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In der  U'si.cI,i  'ei: beträgt die Tagesreichweite des Radios 
durchschnittlich 58% der Bevölkerung und die Apparate 
bleiben ebenfalls während rund 3 Stunden eingeschaltet. 
Auch hier werden Schallplatten und Tonbänder von einer 
Minderheit von 13% pro Tag genutzt, wobei die Geräte 
rund 2 1A  Stunden in Betrieb sind (Montag-Sonntag). 

Tagesreichweite und Minutennutzung des Radios in der 
Westschweiz 

Grundgesamtheit: Gesamtbevölkerung ab 15 Jahren 
Zeitraum: 	Montag-Freitag 

I 

 

Tagesreichweite  (in  %)  
1978 1979 1980 1981 1982  

iiiti  Radio 	 66,5 	61,8 	55,5 	56,8 62,2 
Radio SR I 	 51,1 	47,7 43,1 	42,0 43,1 
Radio SR 2 	 3,3 	3,8 	2,5 	2,6 3,7 1 ) 
Couleur 3 	 8.8 
Andere Schweizer Programme 	3,7 	3,7 	2,8 	3,8 2,9 
Ausländische Programme 	 20,6 	18.0 15,5 17,0 17,4 

Nutzung in Minuten pro Kopf der  lIeölkerung (inkl.  Nicht-Hörer) 
1978 1979 1980 1981 1982 

Total Radio 121 111 96 104115 
Radio SR I 74 72 61 65 63  
Radio SR  2 3 4 2 3 3 1 ) 

(oulcur3 -  16 
Andere Schweizer Programme 7 6 6 7 6 
Ausländische Programme 36 30 27 29 27 

Quelle:  Kontinuierliche Medienstudie  1982 

')  Die  3,7 %  der Bevölkerung, die das 2. Programm von Radio Suisse 
romande eingesehaliei hauen, hörten ('S im ‚tluiel 91 Minuten; auf die 
neamIe llevöllerup:,,' he:ogen sind dies  3 Minuiez pro Kopf. 

In der italienischen Schweiz erreicht das Radio pro Tag 
zwei Drittel der Bevölkerung, wo be i die Apparate 
während 2/4 Stunden in Betrieb sind, während im Mittel 
pro Tag nur 9% Plattenspieler oder Tonbandgeräte 
benutzen, die ü berdies im Schnitt nur gut eine Stunde 
laufen (Mon tag-Sonntag.) 

Tagesreichweite und Minutennutzung des Radios in der 
italienischen Schweiz 

Grundgesamtheit: Gesamtbevölkerung ab 15 Jahren 
Zeitraum: 	Montag-Freitag 

Tagesreichweite (in  %)  
1978 1979 1980 1981 1982 

Total Radio 	 72,1 64,9 69,7 68,4 71.6 
Radio  SI  I 	 63,3 57,5 62,0 59,9 63,4  
Radio Sl2 	 3,0 	3,1 	2,3 	1.9 3,5 1 ) 

Andere Schweizer Programme 	3.2 	3,6 	2.3 	2,5 2,9 
Ausländische Programme 	 8,0 	8.2 	9.5 	8.9 11.2 

Nutzungsdauer in Minuten pro  Kopf der Beölkcrung(inkl.  Nicht-1-16rer)  
1978 1979 1980 1981 1982  

Total Radio  133 126 133115 121 
RadioSl  I 109 101 107 95 93 
Radio  SI2 - 4 4 

- 	 IS 

4 2 5 1 ) 
Andere Schweizer Programme 6 5 5 45 
Ausländische Programme 14  16 14 18 

Quelle: Kontinuierliche Mediensiudie 1982 

1) Die 3,5 % der Bevölkerung, die das 2.  J'rsnpsuiin vs Riulis  s  del/si 
:era iialiana  eingeschaltet  hatten,  hörten es ill! .t1i(teI 148 .ti:,suien; auf the 
gesamte Bevölkerung  bezogen  sind dies 5 .%uinuten pro Kopf. 

I 
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Das aktuelle 
Dokument  

Leitsitze  der SRG zum Satelliten-
rundfunk 

D je SRG geht bei ihren 
Vorstellungen einer künf-
tigen schweizerischen Satel-
litenpolitik von folgenden 

Grundüberlegungen aus: 

1. Die Präsenz der Schweiz beim 
Satellitenrundfunk liegt im Landesin-
teresse. 

2. Die Nutzung des Satellitenrund-
funks ausschliesslich fur die Inland-
versorgung der Schweiz ist nicht sinn-
voll. 

3. Die der Schweiz zugeteilte Ober-
deckungszone eignet sich für eine 
grenzüberschreitende Versorgung.  

10. Die SRG setzt sich hei ihren Akti-
vitäten im Bereich der Rundfunk-
satelliten für ihre in der Konzession 
veranke rten Aufgaben ein und 
berücksichtigt insbesondere die 
Auswirkungen auf die eigenstündige 
nationale Versorgung mit 
Programmen. 

(Beschlossen vom  Zentralvorstand  der 
SRG am 16. September 1982) 

4. Eine bilaterale und multilaterale 
Zusammenarbeit ermöglicht die  opti-
male  Auswertung der Möglichkeiten 
der Satellitentechnologie. Im 
programmlichen  Bereich steht dabei 
die Zusammenarbeit in gleichspra-
chigen Räumen im Vordergrund. 

5. Die mehrsprachige Rundfunkorga-
nisation SRG verfügt über eine 
programmliche, pe rsonelle und 
betriebliche Infrastruktur, über Erfah-
rungen, Kenntnisse und Beziehungen ,  
die sie auch beim Satellitenrundfunk 
einbringen kann. Sowohl im techni-
schen als auch im program mlichen 
Bereich besteht eine gute internatio-
nale Zusammenarbeit. Die internatio-
nale Stellung von PTT und SRG ist 
im Landesinteresse zu nutzen. 

6. Ein Engagement der SRG im Satel-
litenrundfunk muss auf ihre wirt-
schaftlichen, organi satorischen, unter-
nehmerischen und programmlichen 
Möglichkeiten abgestimmt sein. 

7. Die SRG strebt eine Zusammenar -
beit mit anderen am Satellitenrund-
funk interessie rten Kreisen des 
Inlandes an. Dadurch wird die Stel-
lung der Schweiz nach aussen 
gestärkt. 

R.  Die Präsenz der Schweiz in den 
laufenden inte rnationalen Verhand-
lungen und Planungen ist auf protes-
sioneller Ebene sicherzustellen. 

9. Um auf dem Gebiet des Satelliten-
rundfunks im Landesinteresse 
handeln zu können, bedarf die SRG 
eines auch von den politischen 
Behörden getragenen Mandats. 
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Finanzen  
Jean-Bernard  Münch  

D ie SRG ist mit 480 Mio. 
Franken Aufwand in der 
schweizerischen Medien-
landschaft ein recht grosses 

Unternehmen, auch wenn sich dieser 
Betrag bescheiden ausnimmt im 
Vergleich zu den Mitteln, über welche 
ausländische Konkurrenzanstalten 
verfügen. 

Das Ergebnis des Geschäftsjahres 
1982 ist trotz des Defizits von nahezu 
40 Mb. Franken zufriedenstellend. 
Der Voranschlag rechnete ursprüng-
lich mit einem Passivsaldo von 
69 Mio. Franken. Die beachtliche 
Verbesserung ist auf verschiedene 
Faktoren zurückzufIihren: 

Durch die Taxerhöhung (ab 1.10. 
1982) konnten zusätzliche Gebühren-
erträgnisse von über 16,5 Mio. 
Franken vereinnahmt werden. 
Obschon die Einnahmen bei der 
Fernsehwerbung anfing1ich unter 
den budgetierten Beträgen lagen, 
konnte dank der Sportkette anläss-
lich der Fussballweltmeisterschaft 
sowie dank einem gesteige rten 
Verkauf gegen Jahresende im 
Vergleich zum Budget ebenfalls ein 
etwas höherer Betrag erzielt werden. 
Die üb rigen Ert räge sind vor allem 
auf Koproduktionen zurückzu-
ftihren. 

Das Defizit kann voll durch die 
Betriebsreserve gedeckt werden. 
Diese wurden durch eine Bilanz be rei-
nigung  im Jahre 1982 aus allen 
verfügbaren freien Reserven gebildet. 
Nach Ausbuchung des Passivsaldos 
1982 verblei ben 14 Mio. Franken in 
der Betriebsreserve. 

Mit weniger Zahlen, jedoch informa-
tiver präsentieren sich Rechnung und 
Bilanz der SRG in neuer Form. Die 
Rubriken wurden nach ihrem Inhalt 
und ihrer Bedeutung neu gruppiert. 
Ausserdem wird ihre Entwicklung 
über mehrere Jahre auf einer sepa-
raten Tabelle gezeigt. 

Die Betriebsrechnung und die 
Gewinn- und Verlustrechnung 
werden getrennt gefüh rt . Die Präsen-
tation der regionalen Bereiche wurde 
vereinfacht und ist jetzt auf einer 
Seite pro Region untergebracht. 

Die neue Prä sentation sol l  das relativ 
komplexe Rechnungswe sen der SRG 
verständlicher und übersichtlicher 
machen. 

Die Information wird durch statisti-
sche Tabellen vervollständigt. Dieser 
Teil soll im Laufe der Jahre noch 
erweitert werden. 

Aber nicht nur die Bemühungen auf' 
der Ertragsseite haben ihre Früchte 
getragen. Auch  auf der  Ausgabenseite  
wurden Massnahmen zur Verbesse-
rung getroffen. Dadurch konnten 
mehr als 6,8 Mio. Franken eingespa rt  
werden. Die Personalkosten (inkl. 
Teuerungsreserve) waren auf 
257,9 Mio. Franken veranschlagt. 
Die erwähnte Reserve musste nicht 
beansp rucht werden, da sämtliche 

I Bereiche das Ziel verfolgten, die 
zusätzlichen, aus der Teuerungs-
zulage erwachsenden Kosten (+2%) 
aufzufangen. Die Rechnung enthält 
249,4 Mio. Franken Pe rsonalkosten 
oder 8,5 Mio. Franken weniger als im 

+ Voranschlag vorgesehen. Das 
Adminus-Projekt hat weitgehend zu 

+ diesem Ergebnis beigetragen. Die 
ausgewiesenen Mehraufwendungen 
bei den Honoraren betreffen haupt-
sächlich nichtbudgetierte Produk-
tionen, die ihrerseits aber auch 
wieder  Einnahmen brachten. Bei den 
Passivzinsen hat die Gebührenerhö- 
hung ebenfalls Minderaufwendungen 
zur Folge gehabt. 
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Einanzrechnung  1982 (konsolidiert) 

	

I.  Betriebsiechnung Voranschlag 	Nachträge' 	Rechnung 	 Abweichungen 

	

1982 	Ergänzungen 	 1982 

	

Fr. 	 Fr. 	 Fr. 	 Fr.  

Konzessi onsgebü hren  Radio  112715500  -  119104475 638975 5,7 
Konzessionsgebühren TV 198895500  -  20911 2 111  +10216611  5,1  
Werbeeinnahm en  95000000 _- 95985939  + 985939 _1,0  

ççag PTTan TR _ 1842000 _- I 800000 -42000 _2,3  
UebngeErträge  8700000  -  13018633  +  4318633 49,6  
Betriebsertrsg  417153000  -  439021 158 +21868158 5,2 

(ichälter  207201800 + 	75900 202454601  -  4823099 2,3  
SozialIeistunen  Personal 37973300  

_ 
-  379 1 4923  - 	58377 _0,1  

lnkonv.und  übriger Personalaufwand 9005800 _+ 2 1(X) 9052520  + 	44620 0,5 
Honorare 64403300  +  3319000 73281848  +  5559548 8,2  
Spesen  19214000  +  1989600 20826694  - 	376906 1,8 
Material und  Engie 

 __ 
32194600  +  1333800 34425854  + 	897454 2,7  

Fremdproduktionen und Rechte 45805600 _+ 8602200 _54500107  + 92307  0 2 
Fremdaufträge  -  21105900 _+ 1160900 _21366108  - 900692__ 4,0 
Nationale  Prorarnmkreditc  17820000 _-16720500  - - 1099500 _- 
Telefon und  Ucher1 ragungsleitungen _ 9301500 _+ 173800 _9016219  - 459081 _4,8 
Abschreibungen 9078700 7997791  -  1080909 11,9 
Passivzinsen -  4108500  -  1947186  -  2161314 52,6 
tiehrge Aufwendungen  5671600 + 	63200 6983842  +  1249042  21.8  
Tcuerungsreserve  3700000  - - -  3700000  - 
Betriebsaufwand  486584600  -  479767693  -  6816907 1,4 

Betriebsergebnis 	 -  69431600 	 - 	-  40746535 	+28685065 

11. Gewinn- und Verlustrechnung 	 w  
Auflbsung 	- 
Kurs- und Vcrrechnungsditlerenzen 

- 
- 

- 	20688025 
- 	911120  + 911120 

Ertrag aus Verkaulvon  Anlagen  
Uebnge  neutrale Erträge 

- 
350000  

- 	194924  
- 	1419741  

+ 194924 
+ 	1069741 

Ausserordentlicher Ertrag 350000  - 	23213810 +22863810 

Bildung von Reserven 
Ausscheidung von Anlagen  

255000  
- 

- 	 - 
- 	182565  

- 	255000 
+ 	182565 

Ausserordentliche Abschreibungen  - - 	13664446 +13664446  
Uebrigeneutrale  Aufwendungen 120000  - 	8663152  +  8543152 
Ausserordentlicher Aufwand 375000  - 	22510163 +22 135 163  

Ausserordentliches r&eb - 25000 - 	703647 64 7  
Betriebsergehnis -  69431600  - 	-  40746535  —+- 2-8 -6K5 '665  
IlL Jabresergebuls_ - 69456 600_ -- 40042888 _+29413712 

Vortrag  Voijahr - - 	103438  + 	103438 
IV. Gesamtergebnis  -  69456600  - 	-  39939450  +29517150   

Interne Verrechnung SRG 
	

4327600 
	

4961628 	+  634028 
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Verteilung der Mittel nach Regionen 	
Voransehla 	Nachtrage/ 	Rechnung 

	

1 98 	Ergänzungen 	 1982 

	

Fr. 	 Fr. 	 Fr.  

Betriebscrtra 	 417153 ( 00 	 - 	439021 158 

Zuweisungen nationale und internationale Aufgaben  
(inkl.  Generaldirektion) 854502(X)  -11 12-90  70627300  
Zuweisungenfiir  Schweizer Radio international 11 728000  + 	60(X) II  734000 
Zuweisungen lür Telefonrundspruch 1 84000 18000  

1 

Zuweisungenflir DRS  161499800  +  4305 1 0 ) 165687900 
Zuweisungen  IUrSR  1-5753000  +  50366(X)  130 789 6(X) -  
Zuweisungen  lür SI  91236600  + 	1775200  93011800  
Mittelzuweisungen 477509 600  -  473 650600  

Ucbrige  Erträge Regionen 8700 ( 0()  -  13018633 
Verfügbare Betriebsmittel 486 209 600  -  486669233  

Ueberschuss  der  verfUgbaren  Betriebsmittel 	 -  - 	-  69056600  - -  -47648075 

Regionale  Betriebsergehnisse - 	375000  -  6901540  
Betriebsergebnis  -  69431 600  - -  40 746535 

Aufteilung der Mittel nach Radio und Fernsehen 	 Radio 	Fernsehen 	 Total  
Rechnun  

198§ 

	

 
Fr. 	 Fr. 	 Fr.  

Konzessionsge bühren  119 104475 209  112 111  
Werbeeinnahmen  -  95 985 939 95985 939 
Beitrag PTT  anTR  18000()O -  18000(X)  
Vcbric  E rt rage   2010023  11008610  13()18 633 
Interne Verrechnung SRG  1272650  3 688 978  4961628   
Betriebsertrag 124 187 148 319795638 443982786 

Nationale und inte rnationale  Aufgaben  
(inkl.  Generaldirektion) 19827700 50255126 70082826 
Schweizer Radio International 6269931 58640(X)  12133931  -  
Telelhnrundspruch  1915-0-3- 
Region  DRS 	-  57711539 

-- 
110739696 6845 1 5 

Region SR 	-  44211145 93295040 137506185 
Region  SI  28924623 65795348 94719971 

Betriebsaufwand 158780111 325949210  484 729 321  

Betriebsergebnis 	 -  34592963 	-  6153572 	-  40746535  

Ausserordentlicher E rtrag 	 311 721 	22 902089 	—__23213810  
Ausserordentlicher Aufwand 	 1331 944 	21178219 	22510163 

Jahresergebnis 	 -  35613186 
	

4429702 
	

-  40042888 

Vortrag Vorjahr 	 33857 	 69581 	 103438  
;mtergebnis 	 -  35579329 	-  4360121 	-  39939450 

Interne Verrechnung SRG 	 1272650 	3688978 	4961628  
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Nationale und internationale Aufgaben (inkl. Generaldirektion) 
Finanzrechnung 1982  

	

Voranschlag 	Nachträge/ 	Rechnung 	 Abweichungen 

	

1982 	Ergänzungen 	 1982 

	

Fr. 	 Fr. 	 Fr. 	 Fr. 	0,1  

Zuweisungen  8 5 4 0 200 -11122900  70 627300  370 5000 5 0  
UehrigcEtrgç_ 2426000 -  + 901923  36.4 
Interne Verrechnung SRG 25 000  -  1620  - 	23380 93.5  

Betriebsertrag  87951200  -11122900  74006843  -  2821457 3.7 

Gehälter 14929200  + 	75900 14359242  - 	645858 4,3  
Sozialleistunjen  Personal  6156500  -  7  +  1033876 16.8  
lnkonv.u.übriger Pcrsonalaut\vand _ 521300_ + 2100 298330  - 	225070 43,0 
Honorare  1207700  + 	44 600 - 1615640  + 	363 340 29.0 
Spesen  1333900  + 	111800 1367969  - 	77731 5.4 -  
Material  und Energie 3563700  + 	498800 4208635  + 	146 135 3.6  
Frcmdproduktionen  und Rechte_ 22009200_ + 4502200 25644388  - 867012 _3.3  

_ Fremdaul'träge  6190400  + 244500 6409710 -25190 0.4 
Nationale Programmkredite 17820000 

__ 
-16720500  -  

_ 
-1099500  - 

Thlekm  und  Ueusleitungen 4I11000 + 94700 3968294  - 237406 5.6 
Abschreibungen 1170100 _- 

_ 
941624  - 228476 19,5  

Passiviinscn  4000000 -  1526311  - 2473689 
_ 

61.8  
UehrigeAul'wendungen_ 272200  + 23000 1_875767 + 1580567 535,4 
Interne Verrechnung SRG 71 1000  - 676540 - 	34460 - 

Teuerungsreserve  3700000  - - -  3700000  -  
_ Betriebsaufwand 87696200  - 11_122900 70082826 _- 6490474 8.5 

Zusammenfassung  
Bctrichsertra 	 87951_200-11122900 74006843 	- 2821457 
Betriebsaufwand 	 87696200_-11122900_70082826 - 6490474 

Betriebsergebnis 	 255000 - 	3924017 	+3669017  

Ausserordentlicher Ertrag 	 - 	 - 	 21 0 L_  +222I8069_ 
Ausserordentlicher Aufwand 	 255000 	 - 	19980293 	+19725293  

Jaesergebmf 
	

6 1 61793 	+  6161793 

Vortrag Vorjahr 	 - 	 - 	 - 	 -  
Gesamtergebnis 	 - 	 - 	6161793 	+  6161793 

Anteil Radio an  Bet g__________ 	 22836300 	-  208 3600 	19827700 	-  925000 
Anteil TV an Betriebsertrag 

	
65 114 900 	-  9039300 	54179143 	-  1896457  



Schweier  Radio International 
Finanzrechnung  1982  Voranschlag Nachträge Rechnung  Abweichungen 

1982  Erginzungen  1982 
Fr. Fr. Fr. Fr.  

Zuweisungen  II 72800() +6000 jjOOj - - 
liebrige  Erträge ___  70(1)0  -  29881  +  22881 326.9 
Interne  Verrechnung SRG  1580()()  -  170053  + 	12053 7.6  
Betriebsertrag 11893000  +6000  11933934  +  34934 0.3 

Gehälter   7696 20()  -  7902769 +206569 2.7  
Sozialleistungen Pm. onal   1285300   -  1282114  - 	3186 ()‚2  
1npy. 	uP!:ci!  Personalaufwand   351600  -  335377 -16223 4.6 
Honorare 	_  751700 +3000 818470  +  63770 8,4  
Spese_IL 302 10  +3000 2 9001.L  1 5089 4.9  
Material und Energie  546500  -  523034 - 23466 43  
Frcrndproduktionen und- Rechte  233500_ -  269450  + 35950 15.4  
F remdaufträge  110200  -  93382  - 16818 _15.3  
Iclefon  und  Uegungs1citungçp _ 162000  -  1596  - 2388 _1,5 
Abschreibungen 1381 ( ()  _-  140507  + 	2407 1,7  
tiehrigeAulvendungen  315800  -  _3l7449 _+ 1649 0.5  
1ntene  Verrechnung SRG  - -  1 756 + 	1 756  -  
Betriebsaufwand  11 893000  +60(X) 12 133931 +234931 2.0  
Zusammenfassung 

 Betrebsertrag  11893000 +6000 11933934  + 34934 
Betriebsaufwand 11893000 +6000 12133931 +234931 
Betriebsergebnis  - 	- -  _. 122292_  
AusserordentlicherErtrag  -  -   25863  + 25863  
Ausserordentlicher Aufwand - -  14061  + 	14061 
.Jahresergebnis  - - -i88I95  -188195 

Vortrag  Vorjahr  - - - - 
Cesamlergebnis - - - 	188195 -188195 

Anteil Radio an  Be triebsertrag  6029000 +6000  -  6069934 +34934 
Anteil TV an  Betriebserirag 58- 64000  - 	- 5864000  -  
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Telefonrundspruch  
I'inanzrcchnung  1982 	 Voranschlag 	Nachträge! 	Rechnung 	 Abweichungen 

	

982 	Ergänzungen 	 1982 

	

Fr. 	 Fr. 	 Fr. 	 Fr.  

7uweisungcn 

 

1842000  - 	1800000  -42000 2.3  

Uebrige lirtriie - - 	-_________  27  + 	27  -  
Interne Verrechnung SRG - 	 - - - 
Betriebser trag  1842000  - 	1 800027 -41973  2.3 

Gehälter 1007800  - 	96403 1  -43769 4.3 

Sozialleistungen Personal 148200 - 	178546 +30346 20.5 

Inkonv.  u. übriger Personalaufwand 60500  - 6209  + 	1593  

honorare -  123000  - 138029 +15029 12.2 

Spesen 1750() 
 _ 

- 13749 -_3751 21.4 

Material und  Energ_  48100  - 49578  + 1478 3.1 

Fremdproduktionen und Rechte_ 235000_ 
- 

- 23Q 841 - 4 159 1.8  

Frerndatifträge  8500  
- 

- 7066 	- - 1434 16.9  

Telefon  und  Uebertragungsleitungen  16500  - 13713  -  2787 16» 
5  30  - 5152  - 	148 2.8  

Uehrie  Aufwendungen   171 600  - 	17 2  225  + 	625 0.4 

Interne  Verrechnung SRG  - - 	 150  + 	ISO 

Betriebsaufwand  1842000  - 	1 835 173  -  6827 0.4 

Zusammenfassung 	-  	- 	- 	 - 
Betriebsertrag 	 1_842000 - I800027 	-41973  

Betriebsaufwand 	 1842000 	 - 	1835 173 	-  6827 

Betriebsergebnis - 	 - 	- 35146 	-35146  

Ausserordent l icher  Ertrag 	 - 	 - 	 1677 	+  1677  

Ausserordentlicher Aufwand 	 - 	 - 	 - 	 - 

.Jahresergebnis 	 - 	 - 	-  33469 -33469 

Vortrag Vorjahr 	 - 	 - 	 - 	 - 

(;esamwrgehnis 	 - 	 - 	-  33469 	-33469 
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Region deutsche und rätoromanische Schweiz  

Finanzrechnung  199 2 Voranschlag Nachträge Rechnung  \hveichungtn 
1982 Ergänzungen 1982 

Fr. Fr. Fr. Fr.  

Zuwcisuncn  161 499800 +4305 100 165687900 -11700() 0. 1  
tJcbrie  Erträge 2746500 ______ 	- 2 576810  - 	169690 

Verrechnung crrechnungSRG 3091 600 -  3304260  + 	212660  6,9  
Betriebsertrag  167337900  +4305100  171 568970  - 	74030 0.!  

Regionale Dienste  
(ichä 1 ter 4205400  -  4243903  + 	38503 0,')  
Sot aIIcistup  Personal 698100  
_ 

-  623842  - 	74258 0,6  
Inkonv.u.übrigerPersonalaufwand 122000  - 107532 - 	14468 11.9 
Honorare 571200  -  

- 

478695 _-  92505 16,2  
- Spesen - 508606  -  419888  81 2  17,4 

Material und  Energie   370700  -  284 192  - 	86508 23.3  
FremdprodukLionen  und Rechte  1 500  -  284  - 	1216  81,1  
Frcrndauftre 355400  - 218323  --  - 	137077  36 
Telefon- und Iiebertragungsleitungen 85000  - 100817 100 817  + 	15817 

- 
18.6  

Abschreibunp  115000 _-  97901  - 	17099 14.9 
Passivzinsen  - -  410(1)0()  +  410000  - 
tJricAufwendtrngen  676200  - 40()73-5 400735  - 	275465 

- 
40.7 

Interne Verrechnung SRG  - -  16700  + 	16700 
Betriebsaufwand 7709100  -  7402812  -  306288 4,0 

Radio  
(jehaltir 	-  27S68600 - - 27114240 45460 1,6  
Sozialleistungen _Personal 4686700  - 4384 9 1  - 2lÖ'i  "6.3  
Inkon 	PeNonalaufwand  872200  -  8907 + 18584  -1. I  
honorare  1450800  + 194600 _14404741_ - 294')  "() 
Spt.scn  1 690000 + I 1 	000 _1871 5 _+  69235  T3 8  
Material  und  Fçgie  26300  + 600 _277'76____ +  73 076  '7  
Fremd produkttonen  und  Rechte 813  iOO -  864201 + 49101  60 
[rimdauftrag 750700  _- 7l218 s. 518 Ö I 
Telefon-  und Uertragungleitungen 1048 (XX)  - 600 _1_O1244  -  34906  
Abschreibungen 141n00  - 10698 _ '4246I "42  
Passivzinsen  108500  - - - 1085(X)  
UebrigeAufwendungen  1384700  - 56372 -  822128 '3 9,4 
Inte rne Verrechnung SRG 7000  - 	

- 
 7809S  +  71 095  -  

Betriebsaufwand 57536700  + 	306600 55766986 -2076314 3,6 

Fernsehen  
(idiaher - 498871_ -2112729 46 
Sozialleistungen Pe rsonal 7297800  - _ S(5751  - 3l'ö4"43 
Inkonv.u. lihriger  Personalaufwand 2353600  _ - 2 1 950 - 3 09I  "1.4 
Honorare  
_ 

136724(X)  + 567800  _17341T17 +3101317 21.8 
Spesen 5124900 _+ 633700  5815980 O I.() 
Material und Energie 8728400  +  17600 895 8  + 	48 528 0,5  
Fremdpduktionen  und Rechte 9204700  +2270600  969 1  -  1184027  15.3  
FremdautIräge  4775(K)  +  307500 5277F"  + 	2791  
ftk!on  und  Uebertragungsleitungen  1183300  +  33300 99  -  220657 18 	I  
\hschreibung  1731600  - -  1658003  - 73597 _42  
UebrigAufwendungen  1213300  + Ö00  1479681 + 257381_ 21.! 
Interne Verrechnung SRG  13'0Öi -  1258390  + 	33 0  
Betriebsaufwand 1023221 00  +3998500 105281437 -1039163 I,!)  

Zusarnmenfassun&  
Retrie rt rag 	 167337900 	+4305100 	171568970 - 	- 74030  
Betriebsaufwand_ 1675679(X)  +4305166—  68 

	

1451235 	-3421 765 
Betriebsergebnis  - - 	 230000 	 - 	3117735 	+3347735 

Ausserordentlicher Ertrag 	 350000 	 - 	524280 	+174280 
AusserordentlicherAufwand 120000 	 - 	2060 101 	+1940101 
Jahresergebnis_ -- 	1581914 	+1581914 

Vortrag Vorjahr 	 - 	 - 	 - 	 -  
Gesamtergebnis 	 - 	 - 	1581914 	+1581914  

AnIed Radio an Regionale  Dienste 	 19996()() 	 - 	1944553 	- 	55047  
.InieilTFanRegionaleDk'nste_5709500 - 	5458259 	-_251241  

lnteil Radio  an Beiriebserirag 59506300+306600 	60162349 	+ 34944Y  
Inteil Radio  an Betriebsaufwand 	 59536300 	+ 	306600 	57 711 539 	-2 131 361  

IJ('lrieb.sergel)nis  Radio 	 - 	30000 	 - 	2450810 	+ 248OS'1() 

..lfllt'i/ i'I'anIkirit'bs'rirat 107831600 	+3998500 	111406621 	- 	423479  

.lnzeiI TI'an  Bei  rieh5au/wand 	 108031 60() 	+.?  99850() 	110 739696 	-1 290404  
Beiriebser'ehnis  TI' 	 - 	200000 	 - 	666 925 	+ 	8669-75  

(iesa,nier'ehnis  Rad: 	 - 	 - 	131780 1 	+1317801  
(iecI,n1ergt'/1 Pll.  1'I 	 - 	 - 	264113 	+  264113 
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Region französische Schwe l  
1inanzrcchnung  1982  Voranschlag  Nachträge Rechnung 

1982  Erginzungen  1982 
Fr. Fr. Fr. Fr. 

Zuw 1 2575300() +5036600 130789600  - - 
t3ebrigeEträe 2: 0 I350()  - :------ _- 	5 00 3 91  +2990391  1 48. 
Interne  Verrechnung SRG  1024000  -  1309 540  +  285540 27»  
Betriebsertrag  128790500 +5036600 137 103031 +3275931  1 4 

Regionale  Dienste  	- -  - 
(;cliälter  4684300  -  4613882  - 	70418 1.5  
Soiia11eistunenPeional  7823(X)  -  781217  - 	1083 0.!  
Inkonv.  u. übriger Personalaufwand  -  .. 1 8425 23.4 
Honorare 369 100  -  480339  + 	111239 30. 1  
Spesen  33070()  - -  307 397  - 	23303 7,)) 
Material und Energie 518300  -  451 969  - 	66331  1 2.  
1rerndproduktionen  und Rechte 170800  - 	89500 55995  - 	25305 31.1  
Fremdauf t räge  37200  -  77395  + 	40195 108. ( ) 
leid  on  und  Ucberagungsleitungen  33000  -  4 0 _  + 	15 506 47 0  
Abschreibungen   64700  -  63691  - 	009 1.6  
tJebrigeAut\vendungcn  254900   -  283351  + 	28451 - 11.2 
interne Verrechnungen SRG  - - - - - 
Betriebsaufwand  7324000  - 	895( 0  7224017  - 	10483 ( ) ,! 

Radio  
(iehäfler 	 -  1726790 )  -  17320311  24! I  
SoiiaIleistunçnPersona1  2987400  -  2912492  -  74908 2.5  
Inkonv.u.ührigerPersonalaufwand  _6380()  -  2 2 1  82 .  1 7 
Honorare 12264100  + 1420000  14012447  +  328347 2,4 
Spesen 1505400  + 	38900 1456878  -  87422 5.7 
Material und Energie 1940500  - + 	101 100 224 1 7  + 203575 0.0  
Frerndproduktionen_  und _Rechte _ 648600  - 572,996  -  75604 11.6 

Fre rndauftr*  67-1-60-0- - - 706886 +35286 5.3  
Telefon Lind  Vebertragungsleitungen 927 70) _- 

_ 
1QQIj +132416 4.3  

Ahsehrenen 72010() -  707235  -  12865 1.8  
I'assivzinscn  - -  10875  +  10875  - 
IJebrige Aufwendungen_ 187 90 _ - 22(P + 41104 2A.9 
Interne Ve rrechnung SRG 351 000 -  426 529  +  75 529  -  

Betriebsaufwand 40236000  + 1560000  42382766  +  586766 1.4 

Fernsehen  
Gehälter  - 37590717  - 697483 1.8  
Sozialleistungen Personal 6_Ib'40Q  - 604 1 5008  1.()  
inkonv.u.übger  Personalaufwand 1945600  - 2450778  +  505 17 8  _26.0  
Honorare 7506200  + 745200 _10106215  + 1854 815  22. 
Spesen 4832200  + 699600 _5592778  +  60978 I.!  
Matenal  und Energie_ 6796100  + 373900 _7882116  + 712  116 9»  
Frerndproduktionen_  und _Rechte _ 8315 300 + 1_385 000 _10467 635  +  767335 7»  
FremdaArii  3811_100  + 335700 _4042459  -  104341 2.5  
Telefon 	tiebertragungsieitungen 

.
und  _ 730700  +_26700  760859 + - 	3459 0.5  

..\bschreibungen 1_85000))  - I554414 95 586 16,))  
Uebrigç  Aufwendungen  - 7877  +  185066 30. 
interne  Verrechnung SRG  388000  -  614273  +  226273  -  
Betriebsaufwand 81230500 + 3566 100 87899402 _+3 _102802 _3, 7  

Betri ebsertrag  - 128790500_+ 5036600 	137103031 	+3275931  
Betriebsaufwand 	 128790500 	+5036600 	137506185 	+3679085  
Betriebsgçbnis 	 - 	 - 	- 	403154 	-  403 154 

Ausserordentlicher Ertrag 	 - 	 - 	297 196 	+  297 196  
Aus.scrordcntiicher  Aufwand 	 - 	-- 	- 	215863 	+  215863  
Jahresergebnis 	 - 	- 	321821 	-  321821 

Vortrag Vorjahr  - 	 - - 	24304()  - 	24304() 
Gesamtergebnis  - 	 - - 	564861  - 	564861  

Antc'ilRadioanRegonale Dienste  1  Si/DO)) 	 -  1 828379  - 	2621  
.lnt('il  TI 'an  Regionale Dienste  5493000 	- 89500 5395638  - 	7862 

1  nted Radio an  Beiriebseri  rag 4206  7 00 	+1560000  44234 /60  + 	607/60  
iuei1  Radio an  BetriebsauIitand  4206  1HH) 	+  1560000 44211145  + 	584 145 
Bei  ric'1sergehnis  Radio  - 	 -  23015  + 	23015  

.lnieil  flau  Be triebsertrag 	 86 723500 	+3476600 	9268 871 	+  2668 77/  

. Ante il  TI 'an  13eirieImaufiand 	 (S'O  23 500 	+  3476600 	93295 040 	+  3094 940  

Betrit'bserge/mi.s Ti 	 426 169 	-  426 169  

(iesainlerge/lnis Radie _______ 	__________ 	 - 	 - 	172384 	+  172384 
(i'ioner'hun TI 	 - 	 - 	- 	737245 	-  3 245 
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Region italienische Schweiz 
Finanzrechnung 1982  

	

Voranschlag 	Nachträge 	Rechnung 	 Abweichungen 

	

1982 	Ergänzungen 	 1982 

	

Fr. 	 Fr. 	 Fr. 	 Fr.  

iwejen  91236600 +1775200  93011 800  - - 
Uebrige  Erträge 	-  1457000  -  2030101  +  573101 39,3 
Interne Verrechnung SRG 29000  -  176 155  +  147 155 507,4  
Betriebsertrag  92722600 +1775200 95218056  +  720256 0,8  
Rejionale  Dienste 
Gehälter 4589600  -  4274943  -  314657 6,8 
Sozialleistungen Personal 752700  -  705836  -  46864 6,2  
Inkonv. 	übriger Personalaufwand 39000  -  52563  +  13563 34,8 
Honorare 283500  -  

_ 
243069 - 40431 14,3  

SeI 3236ö  - 2270_ - 3Y 12,2  
Material  und Energie 433500  - 	3000 390037  -  40463 9,4  
Fremdproduktionen  und Rechte  - -  294  +  294  - 
Fremdaufträge  171500  -  70515  -  100985 58,9 
Telefon- und  Uebertragimgsleitungen  4000  -  3802  -  198 4,9  
Abschreibungen  66300  -  67534  +  1234  1,9  
lJebnge  Aufwendungen 8300  + 	24000 49403  +  17103 53,0 
interne Verrechnung SRG  - - - - -  
Betriebsaufwand 6672000  + 	21000 6142266  -  550734 82 

Radio 
Gehälter 14937100  -  14359740  -  577360 3,9 
Sozialleistungen Personal 2628900  -  2463866  -  165034 6,3  
Inkonv.  u. übriger Personalaufwand 399900  -  450355  +  50455 12,6 
Honorare 5607500  +  187000 6380559  +  586059 10.1 
Spesen 694100  +  1000 761472  +  66372 9,6 
Material und Energie 
__ 

1064800 
 _ 

+  2000 1047639  -  19 161 1,8 
Fremdproduktionen  und Rechte 545500 + 16000 556460 _- 5040 _0,9  
Fremdauf_e 236000 _ - 259131 _+  23131 _9,8 
Telefon- und Uebertragungsleitungen  548300  -  489369  -  58931 10,7 
Abschreibungen 
_ 

445100  
_ 

-  388858  -  56242 12,6  
Uebrige  Aufwendungen
Interne Verrechnung SRG  

1111 00 
- 

+ _4000 
-  
_149069  

66838  
+ 
+  

33969_
66838  

29.5 
- 

Betriehsaufwand 27218300  +  210000 27373356  -  54944 0,2 

Fernsehen 
Gehälter 26415900 	-  26211952  - 	203948 0,8 
Sozialleistungen Personal 4385000 	 -  4356900  - 	28100 06  
!nkonv.u.übrger Personalaufwand  
_ 

1497600 	 -  
_ 

1303102  - 	194498 13,0 
Honorare 7538300 + 156800 _7261927  - 	433173 5.6 
Spesen 	 2551000_+ 389600 	2645067 	-  295533 	l0:0 
Material _und _Energie _ 5499700_+ 183800 55 - 51525_0,9 
Fremdproduktionen _und _Rechte _ 3626400_+ 517900_6146290_+2 00 1990_48,3  
Fremdau fträge 	 3785800 	+ 	273200 	3442232 	- 	616768 	15.2 
Telefon-_  und _Uebertragun leitungen_ 452000_+ 19700_402694_- 69006_14,6 
Abschreibungen 1360100_- 1303033_- 57067_4.2  
UebngçAufwengçp 	 472900 	+ 	3200 	676820 	+  200720 	42,2 
Interne  Verrechnung SRG 	 1647600 	 - 	1822357 	+ 	174757 	-  
Betriebsaufwand 	 59232300 	+1544200 	61 204 349 	+ 	427 849 	0,7  

I3etnebsertrag 	 92722600 	+1775200 	95218056 	+  720256 	-  
Betriebsaufwand 	 93122600 	+1775200 	94719971 	-  177829 
Betriebsergebnis 	 -  400000 	 - 	498085 	+  898085  

AusserordentlicherErirag 	 - 	 - 	146725 	+  146725  
Ausserordentlicher Aufwand 	 - 	- 	 - 	239845 	+  239845 
Jahresergebnis 	 -  400000 

	
404965 
	

804965  
VortragVorahr 	 - 	 _ 	346478 	+ 	346478 
Gesamtergebnis 	 - 	400000 	 - 	751 443 	+  I 151 443  
Anieil Radio  an Regionale Dienste 	 1668000 	+ 	21 000 	1551 267 	- 	137 733 
Anteil  TV an  Regionale Dienste 	 5004 000 	 - 	4 590 999 	- 	413001  

Antei/  Radio anBetriebsertrag 	 28486 300 	+ 	231 000 	_92003 	+ 	324 703 
Anteil Radio an Betriebsaufwand 	 28886 300 	+ 	231 000 	289246-:13 	- 	192677  
BeiriehsergebnisRadio 	 - 	400000 	 - 	117380 	+ 	517380 

:i!!'  TVan  Betriebsertrag 	 64236 300 	+  1544200 	66176053 	+ 	395 553 
Anteil  TVan  Betriebsaufwand 	 64236300 	+  1544200 	65 795348 	+ 	14848  
Betriebsergebnis  TV 	 - 	 - 	380 705 	+ 	380 705 

Gesamtergebnis Radio 	 -  400000 	 - 	101 175 	+  501175 
Gesamtergebnis TV 	 650268 	+osoo  
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Konsolidierte Bilanz per 31. Dezember 1982 	
Aktiven 	Aktiven 	Passiven 	Passien  

	

1982 	 1981 	 1982 	 1981 

Aktiven 
	 Fr. 	 Fr. 	 Fr. 	 Fr. 

Kasse 96l165 1 00 1613  
Postcheck  
Banken 
Wertschriften 

1004563 
8116882 	-  
5465284 

2481610 
11052287 
18801 900 

Vorauszahlungen an Lieferanten 1142898 43870 
Debitoren 
Darlehen  _kurzfristig  

42085003 
523965 

39909942  
540872 

Transitorische Aktiven 1500782 724447  
Kontokorrent_Mit1iede sellschaften -  170998 
Materialvorräte  -  2821 051  
Umlaufvermögen 60800 542 77548590  

Liegenschaften  I I  
UcbrjgeAnlagen  32351766 32224632  
Beteil igugn 200708  200708 
Darlehen langfristig 209081 3089706 
Darlehen  Mitglie4escll schaften - 11 681 300 
Baukonti -  324365  

Anlagevermögen 	- 	 32761 556 	47520712  

Verlustvortrag 	 - 	869634 	 - - 

Aufwandüberschuss 	 40042888 	22527175 	 - 

'fotal 	 133604986 	148466111  

Durchlaufende Posten 	 8105062 	10438708 

Passiven 

Banken  0_0 0_0  10237292 
Kreditoren 30  28500229 
Vorauszahlungen _von Debitoren  301861  - 
Kontokorrente_  Mitglied gesellschaften  
Transitorische Passiven 

32128 
409 744 

52448 
95 140  

E51kredere  290925  1 0 1 88  
Rückstellungen 15849699 6979653  
KpiIa1CORS1  309900 306800 
Darlehen  Mitgliedgesellschaften -  430 822 

Fremdkapital 77579757 46704273 

Betriebsreserve 54651791  -  18409245  
liebrigezweckgebundene  Reserven 

_
370000 4894132 

_ __  Res. lür eingegangene Bauverpflichtungen 900000 21522000  
Regionale  Progr.- Dispositionsfonds  
Baufonds  
Betriebskapital  

-  
- 
-  

8962303  -  
27974158 
20000000 

Eigenkapital 55921791 101761838 

Aktivvortrag 	 - 	- 
Ertrags0berschuss 

 - 	- 	103438 

- 

- 

-  
Total 133604986 148466111 

Durchlaufende Posten 
	 8 105 0621 	10438708  

Verpflichtungen  gcgcnüber  Pensionskassen 
	

3675000 
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Empfangskonzessionen 
Radio und Fernsehen 
nach Regionen 

Stand: 31.12.82 

SR 	 47óo 	23.2 

ii 
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SJ 	- 	$9217 	4.3 - 

Gesamt 	2057062 	100,0  

Radio 	absolut 	% 

.. 
L)RS 	1710263 	73,2 	 . 	. 	. 	 . . . 

—**ot -.......... •S*: : 	 00 
9101004
*000e 0010100100000 SR 

0000-010041, 'W'0010001001000  
•I•• ;PSSt.i . 000001000000*vfm4p, .•••• 1•.0 00000000000,00000
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‚'.,. .....  190000000000**000*0000000 

900000000000000000000000'   
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SI 	 93249 4.0 	9009992200* 	 , 00000 
00 	*e0lqrqwlwmwqw00 	 .. 	 ..... 

(csanit 	2 337 257  100,0 	SS••S•• 1•S••S•  
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Ertragsgruppen und Aufwendungen 
nach Bereichen 

Betriebsrechnung 1982 (konsolidiert) 

1982 wurde der Bereich «Nationale und internationale Aufgaben  inkl.  Generaldirektion» gebildet ,  welcher die bisherigen 
Bereiche «Generaldirektion» sowie  «Gesamtschweiz e rische  Aufgaben»  cnth il t.  

Betriebsertrag Betriebsaufwand 
nach Gruppen nach Bereichen 
100,0% (439,0 Mio. Fr.) 100,0 %  (479,8 Mio. Fr.)  
....... 

40.7 Mio.  Fr. 	 Bctriehs'crlust 
.......  

....••• H.O  Mio. Fr. 	 3 0 (  •••••• ....•••  
S...... 	69,4 Mb. Fr. 	 14.5  % 

1.S  Mio. Fr. 	 0.4%  

. 	- 	 1,8  Mio. Fr. 	 0.4% 

S...... 
S...... 12.2 Mio. Fr. 	 2,5%  

S...... 
S......  
S5SS... 5.SSSS•  S......  .SSSSSS  9 0 . 0  Mio. Fr. 	 2 1.9 	o 555555  

1SSSS 
SSSSS•S  ..•SS. 
S...... S...... 
5.55S55 S......  •••••••  S....., 
S...... 1303  Mio. Fr. 	 2.1  

••••••• SS.S.S•  S..... S...... S...... 19.1 Mb. Fr. 	 27.i%5 ......s  
•SSS•SS 
•SS•SSS 

S.SS•• ....... 
)S5S5 SS•SSS  

S...... 
:1555555  ••S•SSS 

:SSSSSS SSSSSS 
0000000  

1500000  S...... 
1000.60  S......  

0500  ••SSSSS  
S...... 
......S  
...S.SS  

209,1 	Mii.  Ir. 	 47,6 11,o  %•*•••I  •SS•S••  266.1  Mio. Fr.  

5 11  hiige Ltt'l,,e/)\ert,aee 	 Nationale  und  Internat,  'i  u/ca/en whi  Gencreddircktion  

5 Beitrag P77'an TR 	 5  Telefonrundspruch  

S 
 

Werbeeinnahmen 	 Schweizer  Radio  In ternational  

5 Konzessionsgebühren Radio 	 ( Radio  

. Kon:e.s.cionsgebiihren  TI' 	 5  /ern  sehen 
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Die Einanzrechnung 
im 5-Jahresvergleich 

	

1978 	 1979 	 1980 	 1981 	 1982 

	

Mio. Fr. 	Mb. Fr. 	Mio. Fr. 	Mio. Fr. 	Mb. Fr. 
Radio 

Betriebsertrag 	 96,2 	 I 0 5 0 	 11 	 115.1 	 -  124.2 

Nationale und intern. Aufgaben  
(inkl.  Generaldirektion) 11.6 13.3 I3 16,6  - 19,9 -- -

1
-
9,9 

Schweizer Radio International 7,7 5,1 5,3 5.8 
__ - 

6,3  
kiefonrundspruch  1,4 1,5 1,7 1,7 1.8 
Radio  DRS  46.1 50.5 53,4 55,0 57.7 
Radio SR 33,0 35,7 38.8 39,0 44.2 
Radio  Si 	 - 24,0 25,1 26 27,2 29  

Betriebsaufwand 	 123.8 	 131,2 	 139,3 	 145,3 	 158,8  

lletriebsergebnis -  27,6  - 	31,2  - 	27,1  -  30,2  - 	34,6 

Ausserordentlicher Ertrag 0,5 0,3 0,4 0,3 03  
Ausserordentlicher Aufwand 0,1 0.1 0,3 0,3 1.3  
Jahreseiebnis -  27,2  - 	31,0  - 	27.0  -  30.2  - 	35.6 

Vort rag Vorjahr  - 	0,7  - - - 	1,1  - 

(;emtergebnis  Radio  - 	27,9  - 	31,0  - 	27,0  - 	31.3  - 	35.6 

Fernsehen  

Betriebsertrag 	 272,8 	 286,8 	 309,8 	 305.6 	 319,8 

Nationale und intern. Aufgaben  
(inkl.  Generaldirektion) 45,4 49,4 52,2 50,2 50,2  
Schwebier  Radio International 1,6 4,9 5,1 5,4 5.8 
Fernsehen  DRS  83,9 90,1 96.8 102.8 110.8 
Fernsehen SR 67,5 73,2 74,8 82.1 93.3  
Fernsehen  SI  48,7 55,2 56,6 57,3 
Betriebsaufwand 	 247,1 	 272.8 	 285,5 	 297.8 	 325.9  

Betriebsergebnis  25,7 14,0 24,3 7.8  - 	6.1  

Ausserordentlicher Ertrag  223 9,9  5,5 61,1 22,9  
AusserordentlicherAufwand 29,6 18,2 6,2 61,2 21.2  
.Jahresergebnis  18,4 5,7 23,6 7.7  - 	4,4  

Vortrag  Vorjahr 0,1  - 	0,3  - 	1,8 0,2 0.1 
Gesamtergebnis Fernsehen 18,5 5.4 21.8 7,9  - 	4.3  

SRG-gesamt 

Betrieb.wrtraiz 	 369,0 	 386,8 	 422,0 	 420.7 	 444.() 

Nationale und intern. Aufgaben  
(inkl.Gencraldirektion)  57,0 62,7 65,7 66,8 70.1 
Schweizer  Radio!nternational  9,3 10.0 10,4  11,2  12,1 
Telefonrundspruch 1,4 1.5 1.7 1,7 1.8  
Region DRS  130,0 140,6 150.2 157,8 168.5 
Region SR 100,5 108.9 113,6 121,1 137.5 
Region  Si  72,7 80,3 83,2 84,5 94,7 

Betriebsaufwand 370.9 404,0 424,8 443,1 484,7 

Betriebsergebnis  - - 	1,9  - 	17,2  - 	2,8  -  22.4  -  40,7 

Ausserordentlicher Ertrag 22,8 10,2 5,9 61.4 23,2  
Aus.serordentlicherAufwand  29,7 18,3 6.5 61,5 22.5 

Jahresergebnis  - 	8,8  -  25,3  - 	3,4  -  22,5  -  40.0 

Vortrag  Voiahr 	 -  0.6 	 -  0,3 	 - 	1.8 	 -  0.9 	 0.1  
Gesamtergebnis 	 -  9,4 	 -  25.6 	 -  5,2 	 -  23.4 	 -  39.9 
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Entwicklung der Betriebsaufwendungen SRG-gesamt 
(konsolidiert) 

1978 
Mio. Fr. 

1979 
Mio. Fr. 

1980 
Mb. Fr. 

1981 
Mio. Fr. 

1982 
Mb. Fr. 

hIter  147 1 7 157,5 169,5  184,5  202.5 
Sozialleistungen  Personal 23,0 24,8 27.8 29,8 37.9 
Inkonv.  u. übriger Personalaufwand 6.7 10,4 8,5 9,0 9,1 
Honorare 57,1 63,7 67,6 66,8 733  
Spesen 17,7 19,6 19,9 19,7 26 ,8 
Material und Energie 27,7 29,3 31,6 32,7 34,4 
Fremdproduktionen und Rechte 46,3 53,0 56.0 52,1 54.5 
Fremdaufiräge  19,9 19,7 20,5 22,5 21,4 
Telefon und Uebertragungsleitungen 9,0 8,0 8,8 8,6 9,0 
Abschreibungen 7,8 9,0 6,4 7,7 8,0 
Passivzinsen 0,1 0,1 0,1 0,2 1,9 
Uebrige  Aufwendungen 6,1 7,1 7,9 7,6 7,0 
Betriebsaufwand 369,1 402,2 424,6 441.2 479.8 

Anmerkung: 
Die Zahlen der Jahre 1978-1981  entsprechen  den neuen ab 19S2  
gültigen A ufwandruhriken. Sie lassen sich deshalb nut den früher 
t'eröfIntluhten U 'erren nur bedingt vergleichen. 
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Die Kosten nach 
Aufgabengruppen 
1978-1982 

Diese Zahlen stammen aus der Kostenrechnung: es werden Nettobeträge ausgewiesen  («Ubrige  Erträge» bereits abge-
zogen). Ferner sind die Sozialleistungen für Gehälter und Honorare kalkulatorisch enthalten. Dies erklärt die Abwei-
chung mit den Zahlen der Finanzrechnung. 

1978  

	

360,OMio. Fr. 	 100% 

	

30,6 Mb. Fr. 	 8,5%  •i 	 _________________ _____ 	 _______  

	

101,0 Mb. Fr. 	 28,1%  

	

226,7 Mio. Fr. 	 62,9%  

	

l,7  Mio. Fr. 	 0.5% 

1979 

	

388,8 Mio. Fr. 	 100% 

32.0 Mb. Fr. 

108,1 Mb. Fr. 

246.8 Mio. Fr. 

1.9 Mio. Fr. 

1980 
41 0  Mb. Fr. 

32,6 Mb. Fr. 

116.9 Mio. Fr. 

262,9 Mb. Fr. 

8,2% •i  

27,8%  0.0004 
63,5%  •...e.......i  
0.5% 

100% 

7,8% •i 

28,2%  0000 18  
63.4%  •••Q•••S•••••  

2.4 Mb. Fr.  0,6%  - 	 -- 	 - 	 -  

1981 
429,5 Mb. Fr. 100% 

32,5 Mio. Fr. 7,5% •4  __________________________ 	___________________  
128,3  Mio.  Fr.  29,9%  ••S••S4 	 - - - - 

266,2  Mio. Fr.  62,0% •••••••••••S•4 	 - 	 - 

2.5 Mio. Fr.  0.6%  

1982  
466,I  Mio. Fr.  100%  -  

33,8 Mb. Fr.  7.2%  

141,2  Mb. Fr. 30,3%  ••S••SS'  
288,5 Mb. Fr. 61,9%  ••••S••S•S•S•S4  

2.6 Mb. Fr. 0.6%  

Iota! 	 I  i,rwalrung 	•  Produktion 	• Proi,'ram,n 	 • Trägerschaft  
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Personal  
Marcel KUlte!  

D as  Jahr  1982  war im Perso-
nalsektor durch drei 
Schwerpunkte gekenn-
zeichnet: Verlängerung des 

Gesamtarbeitsvertrages, Verhandlung 
über die Spezialverträge, flexible 
Pensionierungsmöglichkeit. Die allge-
meine Wirtschaftslage mit dem grös-
seren Angebot an Stellensuchenden 
ging auch am Unternehmen SRG 
nicht spurlos vorüber. Im Personalbe-
reich wirkte sich die Konjunkturlage 
in einem Rückgang der Austritte aus. 
So ging deren Zahl im Jahr 1982 auf 
477  %  zurück (1980 noch 5,92 %) 
und trotzdem konnten erste Resul-
tate der Gemein  kostenanalyse 
«Adminus»  ohne Entlassungen reali-
siert  werden. Allein bei der General-
direktion wurden 20 Ar be itsplätze 
nicht mehr besetzt. 

In diesem Zusammenhang mag es 
nicht uninteressant sein, dass die SRG 
als Arbeitgeber für die ganze Schweiz 
ihre Bedeutung hat: Obwohl die 
Arbe itsplätze vor allem auf 6 Städte 
konzentriert sind, ve rteilen sich die 
Mitarbe iter auf nicht weniger als 670 
Wohnorte in sämtlichen Kantonen. 

Der auf Beginn 1978 abgeschlossene  
Gesarntarheitsvert  rag  (GA 1,,")  wurde 
1982 für weitere 2 Jahre verlänge rt ; 
diese  Erneuerun  brachte keine 
grundlegenden  Anderungen  und 
dementsprechend auch keine ins 
Gewicht fallenden Mehrkosten. Die 
Diskussion über die qualifikationsbe-
zogenen Lohnanteile konnte dagegen 
noch nicht abgeschlossen werden: sie 
erstreckt sich ins Jahr 1983 hinein. 

Vorarbeiten der für 1985 obligatori-
schen Altersvorsorge (2. Säule) besser 
bewältigen. Die Honorarmitarbeiter 
sind für die Vielfalt des Programms 
wichtig, schafft doch die Abdeckung 
des Bedarfs an Programmitar be itern 
durch eine grosse Zahl von stets wech-
selnden Honorarmitar beitern Zugang 
zu einem breiten Fächer kreativer 
Ideen. Es wird jedoch danach 
gestrebt, in jedem Falle ein ausgewo-
genes Verhältnis zwi schen Festange-
stellten und Honorarmitarbeitern 
aufrechtzuerhalten. 

Die besondere Regelung einer 
flexiblen vorzeitigen Pensionierungs-
möglichkeit für die 62- bis 65-j 5hrigen 
Mitarbeiter wurde überprüft. In der 
ersten 4-jäh rigen Versuchsphase 
1979-1982  machten  17  Mitarbe iter 
oder 23,6% die ser Altersgruppe von 
der Möglichkeit Gebrauch. Auf 
Grund der positiven Erfah rungen 
liess  sich für eine weitere Pe riode von 
4 Jahren eine etwas angepasste 
Lösung finden. Während die Mini-
malrente leicht hinaufgesetzt wurde, 
mussten bei den Maximalbeträgen 
gewisse  Abst riche vorgenommen 
werden. Die monatlichen Ersatzein-
kommen, welche die Stiftung für das 
Personal der SRG fi nanzie rt , 
bewegen sich somit zwischen 2600 
und 5200 Franken. Nach Erreichen 
des 65. Altersjahrs wird die normale 
Altersrente, zu sammen mit jener der  
AHV,  ausge richtet. 

Gegenstück der im  GAV  veranke rten 
allgemeinen Friedenspflicht bildet die 
umfassende Gesprächsbereitschaft des 
Arbeitgebers SRG über alle 
Probleme, die sich rund um die 
arbeitsvertraglichen Bedingungen für 
die ve rschiedenen Mitarbeiterkatego-
rien ergeben. In diesem Lichte sind 
die recht heiklen Verhandlungen 
zwischen der SRG und den Personal-
verbänden  VSRTA  und  SSM  über die 
allgemeinen Vertragsbestimmungen 
für Mitarbeiter ausserhalb des  GAV  
(insbesondere Honorarmitar be iter 
und Aushilfen) zu betrachten. Diese 
sogenannten Spezialverträge sollen in 
Zukunft auf alle Honorarmitarbeiter, 
ohne Rücksicht auf ihre Beschäfti-
gungsintensität, angewendet werden. 
Dadurch lassen sich die Abtretung der 
Urheberrechte verwirklichen  -  eine 
für Medienunternehmen charakteri-
stische Besonderheit  -  und auch die 
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Alterspyramide 
der  SRG-Mitarbeiter  
1982  

Männer 	Frauen 

(ieburr-
Jahr 

13 	 191_ 

18 1919 

30  AE 	 6 

33 1921 4 

4' U. 	 S 

28 1923 •uui 	 15 

32 UI______________ 

33 1925  NMI 	 10 

_ 29 U., 9 

35 1927 •UL_________________________  
46 ..i 	 12 

43 1929  ONE 	 13 

36 ..a.. 23  
46 

j 	 -- 	 ... ... - 1931 • • • • • 	 23 

44 ‚-‚ .-I  hURl 	 21 

38 1933 

50  _ 
21 

aui 15  
56 1935 ••ui 	16 

_ 54  23  .I..I 
63 1937  ME N NEN 	 27 

74 •1l1___________ 6 

76 ---. 1939 ••••_23 

_ 86 24  S.... 
79 1941 •••••••._37 

114  : •••UUNi 	 37 

107  - 	- 	-  1943 •i•u•u•u•ii__  
86  mommommom 	45 

110______ 

. 
1945 •u•iuui  

107  : 	 --&--.-- •ii•uu•i 	 48 

101 1947  OMMMOMOME 	44 

90 

84  1 1 949 •I•I••UUUl 
94 UlIUUIII 42  
64 1951 u•iiui 	 34 

65 Ui..... 
71  1953 UUUUUUUI______  
5' U...... 
69 lt 	'  1955  00000 1 	26 

41 ommmom 28  
_ 39  ‚' UiuiuI 26 

35 UUUU  
31 1959  MO M 	14 

IS  NM I____________  2 

7  ‚‚  
UI 

4  II  
4 1963 I 	 2 

2 I 
3  -  165 4  

/ahlcn  am  Inde dei  Balken  = Aniahl  Mitarbeiter 
Inhalt: alle Mitarbeiter auf Personal- und Gehaltslisten.  inkl. Stagiaires. Leti runge  und Orchester 
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Bern 
Generaldirektion 199.0  
(iesamtaulgaben  6.5 
Tagesschau 9,0 
Bundeshaus 23,5 
Radio 144,5 
Radio International 126.0  
kletbnrundspruch  20.() 

Zürich  
Regiona ld irek tion 	S.5 
Radio 	 12 ( )1) 

S tellenbes tand  
nach Regionen  

'l'otal  Stellenbestand 
per 31.12.82. 3442 
Ohne Lehrlinge.  Stagiaires  und Orchester 

Basel  
Program mdi i   t U)fl 	1 4  
Radio 	 1 121 

Luzern  
Prigr.irnmstclie '  

St. Gallen  
Proramm  st k  

is• 

••• )t 	• 
.. 1• 1 H ... 

.  ••
k 

 

•s•.. 1.•Ö• 
*0000000000 .••....t ...•.. •••sc ...+ . .•.... • b00 1  I......  

40000000 900600066e, •••••••....••••••. .. .  S.  •••• 	7• is••••i••••t••••• .•  S... ••••........ 	'•.•... S  .. 	•..••...... 	0•••  •......... ...•.' •••••S•S••  
of  ••SSSS•• 	•4 S... •I 

Lausanne 
	

Chur  
Regionaldirektion 71,50 

	
Program mstcllc I   

Radio 	 200,25 

Genf 
Radio 94,25 
TV 

 
661,00  Lugano 

Regionaldirektion  04.5 
Radio 	 205.5 
IV 	 47S))  

'prc Ii rcgioiieii 

fl 'utce/: 	 J/ü,1O.1  0/) 
	

I!(1/00!i  0 	 5  I?zto, /1/i/fl!  1/: 
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Stellenbestand  
SRG-gesamt 
nach  Aufgabengruppen  

Progra ni rn  
508  Stellen  

Produktion 
1580.5  Stellen  

44.5  

.uiiiiuiuiiiuiiiiIiii1iIliiit  iW  
 

46.6% 	 - 

Verwaltung  inkl. TrägerschaU  
03 Stellen 

 

ri  1J 	I-1 i 	tFr  ç 

3391,5 Stellen 100,0%  

 

I)er .Su'lli'nbt'sta,ul enl.prw/i1  dem  Sta:d  per 31 3. 1 9S3  i),e  gemäss 
Beschluss des Zeiziralvursiandes  vorn 24.2.83 abgebauten 5(1': Stellen .1nd 
in den  jeweiligen Positionen  bereits in  .lb:ug  gebracht. 
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Programm  

Antonio  Riva 

D je Direktion der Programm-
dienste  nimmt eine rseits im 
Rahmen der Generaldirek-
tion Stabsaufgaben für den 

Generaldirektor wahr, ander se its  -  
und st rukturell schwergewichtig  -  
leistet sie den Regionen Dienste, die 
aus Gründen der Effizienz national,  
d.h.  gesamtschweizerisch erbracht 
werden müssen. 

Als Stabsstelle hatte die Direktion im 
Laufe des Jahres  198 1.  in enger 
Zusammenarbeit mit anderen Direk-
tionen bei der Generaldirektion sowie 
mit dem Rechtsdienst vor allem 
Projekte zu bearbeiten, die sich aus 
den technischen und rechtlichen 
Entwicklungen für die zukünftige 
Programmtätigkeit der SRG erga ben. 
Die Verfügbarkeit zusätzlicher 
Verbreitungskanäle und der Erla ss  der 
Verordnung für Rundfunkversuche 
erforde rten die Ausarbe itung von 
Konzepten und Leitsätzen für  Lokal-
radio  und Satellitenrundfunk, ferner 

I neue Initiativen sowohl im Rahmen 
der Union der Europäi schen  Rund-
funkorganisationen (UER)  als auch in  
partnerschaftlicher  Zusammenarbeit 
mit den Rundfunkanstalten der 
Nachbarländer. Da bei erwiesen sich 
die gemeinsame Ausrichtung auf den 
Dienst an der  Offentlichkeit  und die 
langjährigen fruchtbaren Beziehungen 
als tragfähige Grundlagen für eine 
abgestimmte, angemes sene und 

auftragskonforme  Politik in der sich 
stark und schnell wandelnden 
Medienlandschaft. 

Was die Ausarbeitung neuer Ange-
bote anbelangt, verdienen vor allem  
drei  Projekte Erwähnung. 

Der  Te/etext-Versuchsbetrieb wurde 
in Zusammenarbeit mit dem  Schwei-
ienschen  Verband der  Zeitungs-  und 
Zeitschriftenverleger in der deutsch-
sprachigen Schweiz  weitergefuihrt ,  
und es wurde der definitive Betrieb 
vorbereitet. 

Der Ein sa tz der  Fernseh-Sportkette  
rur  die Dauer der Fussball-Weltmei-
sterschaft geschah in der Absicht. 
dem an Sport nicht interessierten 
Publikum ein den «normalen» Struk-
turplänen entsprechendes Angebot zu 
erhalten. Im Unterschied zur immer 
wieder eingesetzten nationalen Kette 
(bei der eine Region ein Ereignis 
direkt ausstrahlt, die übrigen 
Regionen jedoch das Bild in der 
jeweiligen Sprache kommentieren) 
war es möglich, in jeder Region ein 
«normales» und ein Sportprogramm 
anzubieten, allerdings unter Verzicht 
auf das Programm einer anderen 
Sprachregion. Dies führte anfänglich  
zu  negativen Reaktionen ,  die aber 
allmählich von positiven  Ausserungen  
abgelöst wurden und sich schlussend-
lich in einer mehrheitlich positiven 

I  

. 	
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Beurteilung niederschlugen. Bei 
zukünftigen Einsätze werden die 
erkannten Mängel vermieden. 

Der Ausbau der rätoromanischen 
Radio- und Fernsehsendungen 
entspricht einem staatspolitischen 
Bedürfnis. In enger Zusammenarbeit 
mit der Region  DRS  und der romani-
schen Trägerschaft wurde eine Über-
gangslösung erarbeitet, die auf 
1. Januar 1984 in Kraft treten und 
namentlich beim Radio zu einer 
Vervielfachung des täglichen Ange-
botes in Graubünden führen wird. 

Die Beachtung der  ausgestrahlien  
Sendungen wurde laufend unter-
sucht, die geplanten  Programmstruk-
turen  der Regionen wurden einer 
umfassenden Prüfung unterzogen. 

Die Tätigkeit der Direktion der 
Programmdienste ist a ber vor allem  
als ‚  Dienstleistung an die Regionen zu 
verstehen. So stellte ihnen der  
Forschungsdienst  seine Unte rsu-
chungen  (z.B.  jene über die Typisie-
rung der Radioketten) zur Verfügung, 
führte auf Wun sch gezielte Analysen 
durch und bereitete zu sammen mit 
der AG für das Werbefernsehen die 
Einführung eines elektronischen  
Messystems  vor. 

Die  TLAktualizäien-Koordinations-
zentrale in Zürich leistete neben der 
tägl ichen nationalen und internatio-
nalen Koordinationsarbeit für die 
Tagesschauen einen Beitrag zum 
reibungslosen Ablauf der ersten Phase 
der Dezentralisierung der  meistbeach-
teten  Fernsehsendung und trug 
wesentlich dazu bei, dass eine ange-
messene aktuelle Information ü ber 
alle Teile der Schweiz in allen Tages-
schauausgaben sichergestellt werden 
konnte. 

Die  Fernsehprogrammkoordination 
sicherte weiterhin durch wöchentliche 
telefoni sche und regelmässige sonstige 
Sitzungen der Dienst- und Abtei-
lungschefs  der Regionen sowohl die 
laufende Abstimmung der Produk-
tions- und Programmierungsvor-
haben als auch die Vorbereitung der 
monatlichen Sitzungen der Fernseh-
programmdirektoren, an denen 
namentlich über Projekte entschieden 
wird, welche die Interessen der 
Region überschreiten und daher 
national finanzie rt  werden. Der Wett-
bewerb um die «Goldene Ro se  von 
Montreux» für  Variété-  und Unter-
haltungsprogramme und das Inte rna-
tionale Seminar der  UER  für Schul-
fernsehen und Erwachsenenbildung in 
Basel wurden neben ve rschiedenen 
anderen Anlässen organisie rt . 

Die  Radioprograrnmkoordinazion 
sorgte für den reichen nationalen und 
internationalen Austausch von musi-
kalischen Programmen, wirkte bei der 
Einfüh rung des Autofahrer-Radio-
Informationssystems  ARI  und beim 
Aufbau einer Alarmorganisation für  
Unfalle  und Katastrophen mit. 

Beim  Program?neinkauf  machten 
sich, vor allem in bezug auf Spiel-
filme, zunehmende Schwie rigkeiten 
be im Rechtse rwerb bemerkbar, denen 
man durch flexiblere Handhabung 
der beschränkten Möglichkeiten der 
SRG begegnen will. 

Beim Programmverkauf wurden 
einerseits ve rschiedene Koproduk-
tionen eingeleitet, anderseits systema-
tisch die Möglichkeiten einer Weiter-
verwertung  unserer Programme durch  
Verkauf an  andere Anstalten in 
Zusammenarbeit mit den Regionen 
sowie der Produktion von Kassetten 
in Zusammenarbeit mit Privatfirmen 
ausprobie rt . Obwohl ein Grossteil der 
Eigenproduktionen der SRG im 
Hinblick auf die Ausstrahlung in der 
jeweiligen Sprachregion konzipie rt  
wird, wurden nicht unerhebliche 
Ausbaumöglichkeiten erkannt.  

• 	jr  
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Deutsche und 
rätoromanische 

Schweiz 
Stunden 

904 	10.72  

Programmstatistik Radio 1982 
1. Programm  

Pri igru ni  in  in ha  It 

.ktualitäten/lnforrnation  
Nachrichten 
Informations -Magazine 

SRG-gesamt  

Stunden 

3027 	12,95 
12545,37 
1 773 	7.58 

	

Suisse romandc 	Svizzera italiana  

	

% 	Stunden 	 fill 

	

17,54 	877 	11.19 

	

95 	349 	4,45 

	

59 	528 	6i4 

Stunden  

1246  
423  

Gesellschaft und Politik 845 3,62 402 4,77 229 3,22 214 2,73 
Politische Systeme '1 andesverteidigung/ 
Militär/Recht  296 1,27 241 2,85 7 0,10 48 0,62  
Abstimmunen  und Wahlen 9 0,04 2 0,02 3 0,04 4 0,05  
Wirtschatl  192 0,82 109 1,30 16 0,23 67 0,85 

_ Sozialbereich 348  1,49 50 0,60 203 2,85 95 1,21  

Kultur  2452 10,50 781 
_

9,27 578 
__ 

8,13 1093 13,96 
_ Wissenschaft und  Technik _ 161069 _26 030 20 028 115 147 

Kirchen und  Religionen  184 0,79 26 0,30 65 0,91 93  l,IS  
Literatur, Theater. Bildende Kunst 
Ernste Musik (inkl. musikdramatische Werke, 
ohne eienc  Orches ter)- ---  

701 

620  

3,00 

2.65 

148 

287 

1,76 

3,42 

145 

155 

2,04 

2,19 

408 

178 

5,21 

2,29 
_ Ernste Musik  (ei  gene  Orchester)  159 _0,68 19 _0,22 _- - 140 1,79 

Land und Leute (Umzüge. Brauchtum) 245 1,05 56 0,67 57 0,80 132 
_ _

1,68 

Gemischte KuIturprogmme 382 1,64 219 2,60 136 1.91 27 0,34 

Freizeit und Sport 	
_ 

843 3,61 178
_ 

2,12 331 4,66 
__ 

334 
_

4,26 
Freizeitcstaltung/Hobbies 123 0,53 - - 

_ _
121 
_

1, 70 _ 2 
_ _

0,0 2  

Sport 720 3,08 178 2,12 210 2,96 332 4,24 

Unterhaltung 15743 67,38 5862 69,56 4680 65,89 5201 66,40 
Unterhaltungsmusik (inkl. Volksmusik, 
ohne cijwne  Orchester)  10 92 2  46,75 

_ 
5064 60,10 
_ 

1 412 
_ 

19.88 
_ 

4446 
_ 

56.76  
_ Unterhaltungsmusik (eigene Orchester) 276 1,18 222 2,63 41 0,58 13 0,16  

________ 
Uehnge  Unterhaltung (Shows, Quiz. 
Cabarets.  Talk-Shows usw.)  4545 19,45 576 6,83 3227 45,43 742 9,48  

Service-Programme  454 1,94 300 3,56 40 0,56 114 1,46 
Programmansagen und -vorschauen, 
Mitteilungen.  Lotto.  Verkehrshinweise, 
Unfallverhütung. Füllprogramme usw. 454 1,94 300 3,56 40 0,56  114  1.46  

lotal  23364 100,00 8427 100,00 7 104 100,00 7833 100,00  

onanal  Radio DRS 
ona 	rn RegiijoualBern 108 18,49  

Regiona ljournal  Basel 95 16,27  
Regiona ljournal  Zürich 108 18,49  
RegionaljournalOstschweiz  104 17.81  
Rcgionaournal lnnerschweiz  

_ 
110 18,84 
_ Regionaljournal AargaulSolothurn 36 6,16  

Lokalscndungen  in 
rätoromanischer Sprache 23 3,94 

total 584 100,00  



Programmstatistik Radio 1982 
2. und 3. Programm 
Programminhalt 

A ktualitAten/Information 
Nachrichten 
1nformations- Magzinc  

Gesellschaft und Politik_____________ 
Politische SvstcmeLandesverteidigung 
MilitärRecht  
Abstimmungen und Wahlen 
Wirtschaft  
Sozialbereich 

SRG-gesamt 
	

Deutsche und 
	

Suisse romande 
	

Svizzera italiana 
rätoromanische 

Schweiz 

	

Stunden 
	

Stunden 
	

Stunden 
	

Stunden 

	

i-Mc4 	10,12 	650 	10,80 	597 	9,76 	607 	9,81  
879__4,80 	354 	5,88 	242 	3,96 	283 	4.57 
75 	5,32 	296 	4,92 	355 	5,80 	324 	54 

- 	470 	2,57 	213 	3,54 	222 	3,63 	35 	056 

82 
	

77 
9 

320 	1.75 
	

1.22 
	

30 	0.49 

Kultur  12387 67,61  4148 68,89 4832 79,01 34O2_5509 
Wissen schaft und Technik 563 3.07 166 2,76 310 5,07 87 .41) 
KirchenundRgionen  318 1.74 ISO 2,48 165 2,70 3 0.()4 
Literatur. Ttçtr ,  Bildende Kunst I 107 6.04 463 7.70 452 7,39 192 3.10 
Ernste Musik (inkl. musikdramatische Werke, 
ohne eigene  Orchester)  7798 42,56 2415 40,12 3003 49,08 2380 38,50 
Ernste  Musik (eigene Orchester)  I 194 

_ 
6,52 298 4,94 491 8,04 405 6,54  

Landund_Leute(Umzüge,Brauchtum)  111  0,61 13 0,21 1 0,02 97 1,57 
Gemischte4grme  1296 7,07 643 10,68 410 6,71 243 3,94 

Freizeit und-  Sport- ___  40 0,66 23 0,37 490,79  
Freizeitgestalng,  Hobbies, Sport 112  0.60 40 0,66 23 0,37 49 0,79 

Unterhaltung _  3445 18,80 958 15,91 442 7,23 2045 33,06 
Unterhaltungsmusik (inkl. Volksmusik ,  
ohne eigene 2923 

_ 
15,95 

_ 
924 15,35 
_ 

431 
_ _

7,04 1 568 
_ 

25,35 
Unterhaltungsmusik (eigene Orchester)  117 0,64 34 0,56 10 01 7 73 1,18 
IJebrige  Unterhaltung (Shows, Quiz, 
Cabarets, Talk-Shows  usw.) 405 2,21 - - I 0,02 404 6,53 

Service-Programme 	-  54 0,30 12 0. -  -- 	 - - 	42 0,69 
Programmansagen und -vorschauen. 
Mitteilungen, Lotto, Verkehrshinweise, 
Unfallverhütung. Füllprogramme usw. 54 0,30 12 0,20 - -  42 0,69 
Total 18322 100,00 6021 100,00 6116 100,00 6185 100,00 

3. Programm 
«Couleur 3» 

Stunden 

Aktua
li

täten/Information 	- 	-- - 	 216 	2,90 	- 	-- - 

	

7168 	96,15  - 

Service-Programme 	 71 	0,95 
Total 	 7455 100,00  
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Programmstatistik Fernsehen 1982 

	

SRG- gesamt 	Deutsche und 	Suisse romande 	Sviiicra italiana 	Sport- 
Programminhalt 	 rätoromanische 	 kette 

Schweiz 
Stunden 	% 	Stunden 	% 	Stunden 	% 	Stunden 	 Stunden 

ÄktualitätenInformation  1337 12,44 421 10,77 510 14,30 406 12,87 	- 
Taesschau 	
_ 

-  795 
_

7,39  - 231 5,91 _304 
_ _

8,52 26() 8,23  
Informations -Magazine 542 5,05 	- 190 4.86 206 5,78 146 4,64 

Gesellschaft und Politik 941 8,75 396 10,13 324 9,08 221 	-  6,99 - 
Politische Systeme/Landes- 
ecidiguag1ilitär/Recht  438 4,07 176 4,50 129 3,61 133 4,22  

Abstimmungen  und Wahlen 15 
_

0,14 9 
_

0.23 
_

4  _OIl  
_

2 0,06_  
_ Wirtschaft 266 2,48 101 2,58 108 

_ _
3,04 
_

57 
_

1,80 
Sozialbereich _ 222 _2,06 110 2,82 83 2,32 29 0,91 

Kultur 4138 38,49 1 _ 270 16 1 6 45,29 124439,43 - 

Wissenschaft und Technik 710 6,61 268 6,86 234 
_

6,56 208 
_ 

6,58 
_ Kirchen _und _Religionen _ 212 _1,98 59 _1,51 _96 2,70 57 1,82 

Spiel- und TV-Filme. Literatur. 
__ 2609Theater. Bildende  Kunst 24,26 743 19,01 1036 29,03 830 26,30 

Ernste Musik 
(Inkl. musikdramatische  Werke) 298 2,77  - 	52 1,33 146 4,09 100 3,1  ('  

_______________
Land und Leute (Umzüge, 
Brauchtuj) 

_ 
226 

_ _
2,10  90 2,30 103 2,88 33 1,05  

Gemischte Kulturprogramme 83 0,77 66  1,69  -  I 0,03 -  16 0,52 

Freizeit und 

Sport 

	

2161 	20,09 	811 	20,75 

	

152 	1,41 	107 	2,74 

	

2009 	18.68 	704 	18.01  

482 	13,50 	749 	23,74 119 

	

(1,24 	36_1,14 

	

13.25 	713 	22,60 	119 

Unterhaltung 	 1175 	10,94 
Unterhaltungsmusik (inkl. Volks- 
musik) 	 230 	2,15  - - 
Uehrige  Unterhaltung (Shows, 
Ouiz,  Cabarets, Talk-Shows usw.) 	945 	8,79 

	

570 14,58 366 	l026 2397,58 - 

108 	2,76 	116 	3,26 	 6 	0,20 

	

46211,82 	2507,00 	2337,38 

Service-Programme 709 6,59 328 	8,39 167 4,67 214 6.79 	- 
Programmansaen  und 
-vorschauen,  Mitteilungen, Lotto, 
Verkehrshinweise, Unfallverhü- 
tung,FüIprogramme  usw. 709 6,59 328 	8,39 	- 167 4,67 214 - 	6,79 	- 	- 	- 
TV-Spots 290 2,70 105 	2,68 103 2,90 82 2,60 	- 
Total  10751 100,00 3909 	100,00 3568 100,00 3155 100,00 	119 
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Programmsparten Radio SRG-gesamt
irri  5-Jahresvergleich  

Total Programmstunden SRG -gesamt ohne  Regionalprogramme,  inkl.  3. Programm «Couleur 3»: 

1978  
5003 Stunden 
	

3,4°o 

924 Stunden 	 2,5% 	O f  

15658 Stunden 

856 Stunden 

14480 Stunden 

349 Stunden 

37270 Stunden 

1979 
4876 Stunden 	-  
1393 Stunden 

42,0% 

23 % S  

38,9% 00000000000000000  
0,9% 	4 

100,0%  

14299 Stunden 38,5%  ••5•5•555S•.55 .SS -  

940 Stunden 2,5% 5_______  
180 Stunden  40.9% 000000000000000004  
406 Stunden  1.1%  

37094 Stunden 100,0% 

1980 
4773 Stunden 12,8% •.55Ö'  
1534 Stunden  4,1% •S 

14112 Stunden 37,8%  10SI00000000000004  
979 Stunden 2,6%  01  

15402 Stunden 41,2% 5555555555555 0 	 -  

543 Stunden  - 	 - 	1.5%  
-- 

37343 Stunden 100,0% 

1981 
4762 Stunden 11,8%  
1511 Stunden  3,8%  SI  

14319 Stunden 35,6% 

	

932 Stunden 	 2,3% 	Si  

	

18165 Stunden 	 45,2%  *000004000 00000000000 4  

	

509 Stunden 	- 	 1 3 % 	• 	-- -  

	

40198 Stunden 	 1 00,0% 

1982 

	

5097 Stunden 	 10,4%  0006•1' 	 - 

	

1315 Stunden 	 2,7% 	04 

	

14839 Stunden 	 30.2%  1&09600001860005000 4  

	

26356 Stunden 	 53,6%  55555555555555555555555555SSS 

	

579 Stunden 	 1.2% 	I 

	

49141 Stunden 	 10010%  
iAkj,,a/i/ä(en in/ormatlo': 	5 Gesellschaft und Politik 	5 Kultur 	5 Freizeit und Sport 	5 Unterhaltung 	5  Servue-I'rogrwnnze 
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Programmsparten Fernsehen SRG-gesamt 
im 5-Jahresvergleich 

1978 
I  198 Stunden  12,8% 

19 Stunden  8,7% •IIUIU1 	 _________________ 

.W89 Stunden  32,9% •siuUusuimiuuu•uuuui 
I«)5 Stunden  192% •••uu•uaim•isu _______________________ 

1402 Stunden  15,6% ••UI•l•l ________________________________________  

( , ,S I  Stunden 7.3% ••aa•i 
13-Stunden  3,5% U.,  

9387 Stunden 100,0% 

1979  
L31 Stunden 13,0% 

()4 Stunden  9,2%  

32 Stunden  34,4% UU••UIUUUUU•UUUUUUUIU•I  
I 	Stunden 16,8% •IIU..U.U..i  
1 39 Stunden 16,3% U  UUUU  U U U U U UI 
()37 Stunden 6,8% UU  I UI  
329 Stunden  3,5% UU!  

9 435 Stunden 100,0% 

1980  
174 Stunden  12,3% 

64 Stunden 8,0%  

3(33Stunden  37,9% U••UUUUUUUU•UUUU•UUU!UUUUU 
.1 026 Stunden  21.1% •UUUUUUUUU•UUUU  
035 Stunden 10,8% UUUU UUUI 
048 Stunden  6,8% U!UUU 
' 1 96 Stunden  3.1%  INNI 

9 576 Stunden 100,0% 

1981 
1 12 Stunden I 1,3°/o  

819  Stunden 8,2%  

3Q80 Stunden  40,1% UUUUUUUUUU!UUUUUU•UUUUUIUUIUUI 
1824 Stunden  18,4% UUUUUUUUUUUUUI  
I  129  Stunden 11,4% U!UUUUUI 
'70 Stunden  7,7% ..U..I  
29() Stunden 2,9% 

9938 Stunden 1 00,0% 

1982 
1337 Stunden  12.4%  LL, umi mmi 	gui A id a iiL -  

94 1  Stunden 8.8%  

4138 Stunden  38.5% UUUUUUIUU• UUUUUUUUUUUUUUUIUUI  
2161 Stunden') 20.1% UUUUUUUUUUUUUUUU  
1175 Stunden 10,9% -  UUU  I U U UI 
709 Stunden 6,6% UUUUUI 
' 1 90 Stunden  2,7% •UI  

10751 Stunden 1 00,0%  1) Wovon  119 Stunden  (LI %) Sportketu 

•lktui/:kiten $ (Ice//hut/ 	Ku/jur Fres:eu 	Unierhaltung 	U  S'erv,ee- 	M I I  
I,it 	rfrZUiI, 	11  luhI  Politik  flu! S'JI 	ri 



Programmstat/silk  Schweizer  Radio International 

Das über die Jahre unveränderte 
Produktionsvolumen nach Sprachen 
beträgt: 

Deutsch 
1945 Stunden 

..............................  

211%  •..•s•s•.s•••••u 	- -  
Französisch 
1671 Stunden 
	

18,2% 

Italienisch 
547 Stunden 
	

16.8%  

Englisch 
1733 Stunden 18.8% ••••S••••••4 
Spanisch 
548 Stunden 

Portugiesisch 
548 Stunden 

(O% 

6. 0  •••••S•••S.••I  

Arabisch 
183 Stunden 

Rätoromanisch 
52 Stunden  

2.0% 

0.6% •i 

Esperanto 
78 Stunden 	 (.00% ) SI  

Diverse 
(Musik. Religion usw.)  
900 Stunden 	 97% 	 -  

9205 Stunden 	 100,0%  
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Wn  -'--,  
Fernsehen  

D je wichtigsten Ereignisse 
und Entscheide des Jahres 
1982 im technischen 
Bereich des Fernsehens 

waren Weichenstellungen, die sich erst 
in den kommenden Jahren auswirken 
werden. 

Projekte in Angriff genommen, die 
noch weiterer Abklärungen bis zu 
ihrer Einführung in den kommenden 
Jahren bedürfen, so  z. B.  die Projekte 
der weiteren  Regional isierung  der 
Tagesschau in der deutschen  bzw.  
italieni schen Schweiz und der elektro-
nischen  Standbildspeicher-  und 
Grafik-Computer-Systeme. 

Mit dem Beschluss, die bisherigen 
2-Zoll -Magnetaufzeichnungsanlagen 
(MAZ)  durch neue 1 -Zoll-Aufzeich-
nungsgeräte  zu ersetzen, geht in den 
Studios ein wichtiges Kapitel Fernseh-
geschichte zu Ende, symbolisieren 
jene Ausrüstungen doch den Beginn 
der professionellen Fernsehaufzeich-
nung mit allen Konsequenzen auf das 
damals sehr junge Medium Fern-
sehen. 

Nach längerer Evaluation wurde fest-
gelegt, dass  die Produktionsstudios 
und  Reportagewagen  mit 1-Zoll-
Geräten des Formates «C», die 
Aktualitätskomplexe mit Geräten des 
Formates «B» ausgerüstet werden 
sollen; der ganze Ersatz der 2-Zoll-
Anlagen wird bis 1986 abge schlossen 
sein. Rationellere  Aufzeichnungs-  und 
vor allem  Visionier-  und Bearbei-
tungsmöglichkeiten werden die 
Hauptvorteile  lUr  die Benützer der 
neuen Ausrüstungen sein. 

Für die Fernsehstudios Zürich und 
Lugano wurden 1982 Produktions-
mittel zur Montage von 1-Zoll-Video-
Produktionen bestellt, entsprechend 
dem in Genf vor einigen Jahren reali-
sierten Pilotprojekt. Die se  neuen  
MAZ-Bearbeiiungspläize,  wie sie im 
Fachjargon genannt werden, stellen 
ein Höchstmass an technischem 
Entwicklungsstand dar, kombinieren 
sie doch aufwendige Video-.  Steue-
rungs-  und Computertechnologie. Sie 
bieten sehr umfangreiche und ratio-
nelle Bearbeitungsmöglichkeiten, wie 
sie vor allem für Spiel fi lme usw. 
benötigt werden. 

Radio 

S cit  Mitte 1982 strahlen 
unsere Hauptsender entlang 
der Nord-Süd-Ach se  der 
Schweiz die sogenannten  

ARJ -Zusatzsignale aus. Alle Sender. 
die Verkehrsmeldungen verbreiten ,  
werden elektronisch markiert, e benso  
die Verkehrsmeldungen selbst. Für 
den Autofahrer besteht mit diesem 
neuen Dienst die Gewähr, dass  er 
auch bei  stummgeschaltetem  Radio-
empfiinger  oder bei Abspielen einer 
Kassette Verkehrsmeldungen sicher 
empfangen kann. 

1982 wurden in den Radiostudios 
eine Reihe grösserer Sanierungspro-
jekte durchgefüh rt oder in Angriff 
genommen, von denen die beiden 
folgenden stellvertretend für alle diese 
Umbauten e rwähnt sein sollen: 

Bereits anfangs Jahr wurde beim 
Schweizer Radio International das 
erste der fünf neuen Produktions-
Pulte dem Betrieb übergeben. Die se  
Pulte verfügen über moderne Spei-
chermöglichkeiten zur Vorbereitung 
und zur  Abspielung  einzelner 
Sendungssequenzen. Gute Vorausset-
zung also, um die SRI-Programme 
auch technisch einwandfrei auszu-
strahlen, bestünde nicht das Problem 
des Kurzwellen-Sende rs  Schwarzen-
burg bzw.  seiner reduzie rten  
Empfangbarkeit.  Hier eine für alle 
Seiten akzeptable Lösung zu finden. 
wird eine der wichtigsten Aufgaben 
der nächsten Zeit sein. 

Produktion und 
Technik  
Hansruedi Züst  

1982 wurden auch für die ab 1984 
einsatzbereiten  EFP-Fahr.euge -  
professionelle  Kleinreportagewagen  
mit zwei Kameras und Bearbeitungs-
möglichkeit  -  die wichtigsten 
Planungsentscheide getroffen, ebenso 
für die neue  Teletextausrilsiung,  die 
die Fortsetzung des  Teletext -
Versuchsbetriebes mit erweite rten  
programmlichen  Möglichkeiten wie  
Untertitelungen  usw. erlau ben soll. 

Schliesslich wurden verschiedene 

Für die Sanierung des  Radiostudios  
Bern, welche die Neuausrüstung der  
Senderegien  I und 2, der  Informa-
tionsregien  16 und  17 sowie des 
Schaltraumes umfasst, wurden 1982 
die wichtigsten, sehr umfangreichen 
Planungsarbeiten durchgefüh rt . 
Insbesondere galt es, neue Betriebs-
konzepte  festzulegen, Va rianten für 
die technische Realisierbarkeit aufzu-
zeigen und zu bewerten, sowie die 
entsprechenden Beschaffungen in die 
Wege leiten. 
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lk4e*lef$en- 	 Zentrah,ori,.nd 
er,iamuduua 	 SRG  

SRG  

-' 

koumIhIeIk? 

TrUgetschaft  SRG  

RI)KS  
Radio- und  FernsehgcseUscha ft  
der deutschen und der  rätoromanischen  Schweiz  

1)eIcgicrtcnverammIung 
Vorstand 
Prorammkommission 

RFZ  Radio- und  Fcrnschgcnosscnschati  Zürich  

RGB  Radio- und  Fernchgcnosscnschufi  Bern  

RFGB  Radio- und  Fernschgenosscnschafi  Basel  

ORG Ostschwcizcrischc  Radio- und  Fernschgescflschaft 

IRG lnncrschweizcn%chc  Radio- und  Fcrnschgcsellschatt  

(RR  Curnünanza Rumantscha  Radio c  Tcicvtsiun 

RFGAS  Radio- und  Fernsehgese l lschaft  Aargau  Solothurn  

SRTR 
Sociétê  de  radiodiffusion  
et  de  tékstsion  de In  Sulase rnmsndc 

Assemblec  des  dülegues 
Comité 
Commission  des  programmes 

SRT-RE  Société  de  radiodiffu.sion  et  dc tdlévision  du  canton  de  Bcrne 

SRT-FR  Soclété dc radiodiffusion ci dc télévision  du  canton dc Fribourg 

SRT-GE  Sociëté dc radiodiffusion  et  dc télévision  du  canton  de  Gcnèvc 

swr-iu Société dc radiodiffusion  cl  de  télévision  du  canton  du Jura  

SRT-NE  Société  de  radiodiffusion  ei  dc télévision  du  canton  de  NcuchAtel 

SRT-VS  Soeiëté dc radiodiffusion ci dc télévision  du  canton  du  Valais  

SR I -VD  Société  de  radiodillusion  et  dc télévision  du  canton dc VautJ 

(ORSI 
Socleil cooperatisa  per  In  radiotelevislonc nells Svlzzcrs italians 

Assembica generdk 
Comitato 
Commissionc dci programmi  

tanI.  I S-10 
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Professionelle  Organisation SRG 

 

Programm-
direktion 

 

Direktion Radio 
Fernsehen 
deutsche und 
rätoromanische 
Schweiz 

Programm-
stellen: 
St. Gallen 
Luzern, Chur 

General-
direktion  
SR(; 

l)irectwn  
Radio-Tekvision 
Suisse Romande 

I)lrection  
des Programmes 
Radio 

Direction  
du  Programme 
relesision 

Direction  de  
I'Exploltatlon 

Direzione dcl 
Prugrammi 
RadiotelesLsionc 

 

Direzione 
Radiotelei4aione 
S'vizzera italians  

Direktion 
Schweizer Radio 
International 
und Telefon- 

Dhrezione 
deII'Fscrchzho  

'ttiii 

rundspruch 
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Direktion 
Programm-
dienste  

A. Rica 

Generaldirektor 

L.  Schürmann  

Direktion 
Finanzen und  
Betriebs-
wirtschaft  
J. B.  Müneh  

Direktion  
Personaiwesen  

M.  Küttel  

Direktion 
Technik 

H.  Züst 

Stand: I 	.  

Generaldirektion SRG Aktualitälen-
Koordinations -
zentrale 
H. Schollen-
berger  

Programm-
koordination  
Fernsehen 

F. R.  rap;Iet  

Programm-
koordination  
Radio 

G, C.  Peliandini  

Programm-
elnkaufSR(,  

E.  Ambuhi  

Programm -
berkitlif  SRG 

H.  Marty 

Forachungadiensi  

M.  Steinmann  

Controlling  

A.  Reutter  

Finanzen und 
allgemeine 
Verwaltungen 

R.  Heeli 

Oranlsation  und 
Daten- verarbeitung 

 

D.  Hicdcrinann 

Soalaiwesen 

G.  Mrsscrli 

Personalwesen  
General- 
direktion 

A.  Grogg  

Allgemeine 
Personal-
geschäfte  

M. Blank  

Ausbildung  

vakant  

Klassifikation 
und Geha lt 

E.  Erismann  

Technik 
nationale 
Dienste 

H.  lläni 

RE 



Radio und Fernsehen 
der deutschen und 	 Information  

der rätoromanischen Schweiz 
	

H. Roschewslu 

Wort 
Ch. Cantieni  

Dramatik und 
Feature 
H. Uau.smann 

Musik 
A. Wernli 

Unterhaltung 
und Moderation 
H. v. Grunigen 

Aktualität 
0. Herache 

Politik und 
Zeitgeschehen 
U. Pfistcr  

Kultur und 
Geseikehaft 
E. Stäubic 

Familie und 
Frtbfldung 
V. Doelker  

Sport 
M. Furgier 

Dramatik 
M. P. Ammann 

Unterhalt ung 
H. Bichsel 

Produktions-
iedsnik 
Radio 
G. Geiacr 

Produktions-
technik  
Fernsehen 
D. Kramer 

Direktion  Radio 
und Fernsehen 
DRS 
vakant 

Programm-
direktion 
Radio 
A. i3lum 

Programm-
direktion 
Fernsehen 
U. Kündig 

Betriebs- 
direktion  
F. Hurter 

Allgemeine 
Verwaltung  
W. Siudcr 

Stand  1, S. S 
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Adjoint des 
A  ffaires 

Direction  du 
Programme  
Tékvision  

J.  Dumur 

Société  ei  
Education  

E.  Salherg 

Sport  

B.  Acquadro 

Fiction  

R.  Vouillamoz 

U. Iheneviere 	
Varlétés  

J. L  Balmer 

Culture  

P.  Barde 

Radio-T616viostwon  
Suisse Romande  

Information 

J.  Matthey-Dorct 

l)irec(Ion  des  
Programmes  
Radio 

13.  Nicod 

Direction  de 
l'Exploitation 

J.J. Demartines 

Education  ei  
Société  

M. C.  Lehurguc  

Am ei  Sciences  

M.  Terrapon 

Emissions 
dramatiques  

P.  Walker 

Emissions 
musiciles  

A.  Zumbach  

Animation ei  
Divertissement  

G.  Voumard 

Actualiti  

G.  Nicole 

MaizInes  

C.  Torracinta 

Exploitation 
Technique  Radio 

D. Lehmann  

Exploitation 
Technique 
Télésision  

R.  Zuinstcg  

Administration 

0.  Togina  

Tékvlsloii 
Suuse Rumande  

R.  Schcnker 

St and:  1.  
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Radioteleviosiwone  della  Svizzefa Itaflana  

Informazione  
Radio  
a.i. Ci. Pedrazzi 

Infonn*zlone 
TekvWonc 

a.i.  S.  Toppi 

Cuhurak  
E.  Bellinelli 

Educazione  a  
Famigfta 

Direnone dei  B.  Balcstra 
Programmi 
radiofekauthi  
B.  Candolfi Spaltacolo 

G.  Mascioni 

1uakaie  
B.  Amaducci  

Radio- e  
Tekacoola  
M.  Paiocchi 

Flirettore 
aggiunto  
M.  Binser 

Produaone 
Teenka  Radio  

P.  Bonoli 

Produzione Direnune deli' 	
a Fserdzio 	 Teenk 

Television F.  Bianchi 	
W.  Comeita 

t)irezione 
Radiotekvl,kme 
S'izzera  ifulians  

C.  Darani 

Ammni- 
strazJone  
A.  Sigismcrndi 

slilml  I  '  
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Schweizer Radio International und Telefonrundspruch 

Deutscher 
Dienst 
E. M. Zbindcn  

Französischer 
Dienst 
P. Daniel 

Information 	 Italienischer 
N. D 	 Dienst. Lombard  

A.  Knuchel  

Englischer 
Dienst 
M.  MeMahon  

Spanischer 
Dienst 
J.  Ortega 

Kultur- und 	 Portugiesischer 
Dokumentar- 	 Dienst  
programme 	 T.  rrcichkr  
L.  Tchannen  

Arabischer  
Dienti  
F.  Chamhc'ur  

Europa-
Programm 
F. Dür  

Telefon- 	 Nachrichten - 
rundspruch 	 Redaktion 
B.  Bruni 	 J.  Chishoim 

Prodisktlons. 
technik  
P.  Badertscher  

Dir.  Schsici,er  
Radio Internat. 
und  lelefon. 
rnndspruch  
J. Curchod  

Stand: 1. 	s3 
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Die Schweizerische 
Radio- und  Femseh- 
gesefischaft  SRG 

Die Schweizerische Radio- und Fern-
sehgesellschaft wurde am 24. Februar 
1931 in Bern gegründet. Sie ist eine 
Gesellschaft privaten Rechts 
(gemäss Art.  60ff ZGB  als Verein 
organisiert), die aufgrund einer 
Konzession eine Aufgabe im Dienst 
der Allgemeinheit  erftillt.  
Konzessionsbehörde ist der Schwei-
zerische Bundesrat, Aufsichtsbehörde 
das Eidgenössische Verkehrs- und  
Energiewirtschaftsdepartement. 

life  Organe der SRG 
Stand: 1.5.83 

Die Delegiertenversammlung  
i'orsit:  
Der  Zentralpräsident  der Schweize ri -
schen Radio- und Fernsehgesell-
schaft. 
Die Delegiertenversammlung ist das 
oberste Organ der SRG. Sie umfasst 
144 Delegierte und setzt sich 
zusammen aus: 

Marie - Fran çoise  Bouille, avocate, 
SRTR, Neuchâtel 
* Laurent Butty, avocat, conseiller  
national,  Fribourg  
Rita  Gassmann ,  Zentralsekretä ri n  
VHTL, RDRS,  Zürich  
* Guy Genoud, conseiller d'Etat ,  
conseiller aux  Etats,  Orsières 
*  Vera  Gerwig,  Basel  
Sergio Grandini, Direttore Basilese -
Vita ,  CORSI, Maroggia 
Dr.  Franz  Hagmann, Verwaltungs-
direktor  der Hochschule St. Gallen,  
RDRS ,  St. Gallen 
Albert  Knechtli, Responsable centre 
video DIP. SRTR, Genève 
*  Otto  Largiadèr.  Regierungsrat, 
Chur  
* Monique Monnier, professeur, 
Cornaux  NE 
Paul  Nyffeler.  Regierungsrat,  RDRS, 
Seltisberg  
Hermann  Pellegrini, rédacteur  en  
chef  du  «Nouvelliste  et  Feuille d'Avis  
du  Valais», SRTR,  St-Maurice  
Heinz  Ramstein,  Leiter der 
Versicherungsinformation.  RDRS. 

E.\jk'rtt'fl 
Charles Lancoud, ancien directeur  
des  télécommunications  DG PTT,  
Berne 
Tiziana Mona.  Zentralpräsidentin 
des  SSM. Grüningen 
Denise  Moser, Zentra lpräsidentin  des  
VSRTA,  Basel 

Der Generaldirektor  
Prof. Dr.  Leo Schürmann 

Die Kontrollstelle 
Konrad  Brönnimann,  Finanz-
inspektor des Kantons Bern. Bern  
* Francois Faessler,  Sektionschef der  
Eidg.  Finanzkontrolle ,  Bern  
Dott.  Dino  Poggioli ,  Commercialista ,  
Lugano 

Ersatzmitglieder  
*  Paul Bürge, Sektionschef beim  
Finanzinspektorat GD  PTT, Bern  
Bernhard Förster, Inspektor, Basler 
Kantonalbank,  Base l  
Remo  Storn i,  Direttore fiduciaria.  
San Vittore GR  

Muri  BE 
Sonja Schmidt. Logopädin. 	 '.on Th,zdtrat crnain 

Küttigen 
*  Rudolf  Trachsel, dipl. Ing. ETH.  
Generaldirektor PTT. Be rn  
* 1  Vakanz  

60 Delegierten der Radio- und Fern-
sehgesellschaft der deut schen und der 
rätoromanischen Schweiz, 
30 Delegie rten der  Société  de  radio-
diffusion  et de  télévision  de  la  Suisse 
romande.  
20 Delegierten der  Società coopera-
tiva  per la  radiotelevisione nella Sviz-
zera italiana,  
10 Delegierten der  Cumünanza 
Rumantscha  Radio e  Televisiun,  
3 Delegie rten der Programmkommis-
sion Schweizer Radio Inte rnational 
und den 
21 Mitgliedern des Zentralvor - 
standes 

Der Zentralvorstand  
Zen tralpräsident 
* Yann  Richter,  Neuchätel  

Vizepräsidenten 
*  Ernst  Leuenberger,  Sekretär des 
Kantonalen Gewerkschaftska rtells, 
Solothurn  
Dr.  Stefan Sonder, Recht sanwalt,  
CRR,  Chur 

Weitere Mitglieder  
Orfeo Bernasconi, ispettore scola-
stico, CORSI, Comano 
* Dr.  Christoph Blocher, Nationalrat, 
Zürich 

Ersat:?nitglieler 
Antoine Artho ,  ingénieur conseil. 
SRTR.  Boncourt  
Pierre-David  Candaux, huraliste 
postal, agriculteur, SRTR.  Premier  
Dr. Willy Dolf,  Gewerbeschullehrer ,  
CRR ,  Chur  
Franco  Felder,  avvocato  e  notaio. 
CORSI.  Lugano  
Prof. Dott. Stefano Ghi ringhelli. 
avvocato, CORSI.  Bellinzona  
Dr.  Andre'  Gottrau,  Rektor der 
Zentralschweiz. Verkehrsschule,  
RDRS,  Luzern  
*  Peter Graf, Jou rnalist, Bern  
* Dott.  Mario P.  Grassi, consulente 
economico, Massagno 
Dr.  Josef Guntern,  Vorsteher des 
Kant. Mittelschulamtes,  RDRS,  
Sitten  
* Dr. Victor  Jenny, Unternehmens-
berater ,  St. Gallen  
Dr.  Hans-Georg  Lüchinger,  Rechts-
anwalt,  Nationalrat,  RDRS,  Zürich 
France -Line Matile, SRTR,  
Lausanne 
Fritz Schneider ,  Regierungsrat,  
RDRS,  Solothu rn  
Charles  Steffen,  Chef der  Radio-
und Fernsehabteilung  GD  PTT, 
Bern  
* 1  Vakanz 
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Adressen der 	Schweizerische Radio- und Fernseh- 	ISociété de radiodiffusion et de télévi- 
gesellschaft  SRG 	 sion du canton de Genève SRT-GE, 
Postfach ,  3000 Bern 15 	 I case postale 72, 1211 Genéve 8 Trägerschaft SRG 	Zentralpräsident: Yann Richter, 	I  Président: Pierre Pittard, Vernier 
Neuenburg 

Radio- und Fernsehgesellschaft der 
deutschen und der rätoromanischen 
Schweiz RDRS 
Postfach, 8052 Zürich 
Präsident: E rnst Leuenberger, Solo-
thurn 

Radio- und Fernsehgenossenschaft 
Zürich RFZ, Postfach, 8042 Zürich 
Präsident: Dr. Oscar Fritschi, 
Wetzikon 

Radio- und Fernsehgenossenschaft 
Bern  RGB,  Postfach, 3000 Bern 14 
Präsident: Heinz Ramstein, Muri BE 

Radio- und Fernsehgenossenschaft 
Basel RFGB, Postfach, 4024 Basel 
Präsident: Dr. Eugen Fischer, Basel 

Ostschweizerische Radio- und Fern-
sehgesellschaft ORG, Postfach, 
9006 St. Ga llen 
Präsident: Dr. Franz Hagmann, 
St. Gallen 

Innerschweizerische  Radio- und 
Fernsehgesellschaft JRG, Post-
fach 381,6002 Luzern  
Präsident: Josef von Matt, Stans 

Cumünanza Rumantscha  Radio e 
Televisiun CRR, Theaterweg 1 ,  
7000 Chur 
Präsident: Dr. Stefan Sonder, Chur 

Radio- und Fernsehgesellschaft 
Aargau/Solothurn  RFGAS,  Post-
fach 668, 5001 Aarau 
Präsident: Robert Reimann, 
Wölflinswil 

Société  de radiodiffusion  et de télévi-
sion de  la Suisse romande SRTR 
case postale  1075, 1001 Lausanne 
Président: Hermann Pellegrini ,  
St-Mau rice 

Société  de radiodiffusion et de télévi-
sion du canton de Berne SRT-BE, 
p.a. M. Michel Clavien, secrétaire 
Office d'information du canton de 
Berne, 68, Postgasse, 3005 Berne 
Président: Hen ri -Louis Favre, Berne 

Société  de radiodiffusion et de télévi-
sion du canton  de  Fribourg SRT-FR. 
case postale 128, 1700 Fribourg 5 
Président: Albin Cantin ,  St-Aubin FR 

Société  de radiodiffusion et de télévi-
sion du canton du Jura SRT-JU, case 
postale 60, 2900 Porrentruy 
Président: Antoine Artho, Boncourt 

Société  de  radiodiffusion  et  de  télévi-
sion  du canton  de  Neuchâtel 
SRT-NE ,  case postale  53. 
2000 Neuchâtel 7 
Présidente:  Marie-Françoise Bouille, 
Neuchâtel 

Société  de  radiodiffusion  et de  télévi-
sion  du canton du Valais SRT-VS, 
casepostale 3332, 1951 Sion 
Président: He rmann Pellegrini, 
St-Mau rice 

Société de  radiodiffusion  et  de  télévi-
sion  du  canton  de  Vaud SRT-VD, 
p.a. Mmc Noëllc Schaub-Langelotti. 
secrétairc,  1165  Allaman 
Président:  Ernest Jomini, 
Granges-Marnand 

Societä cooperativa  per  la radiotelevi-
sione nella Svizzera italiana CORSI 
segretariato, casella postale,  
6903 Lugano-Bcsso 
Presidente: Prof. Dott. Stefano 
Ghiringhelli,  Bellinzona 
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Generaldirektion der Schweizeri-
schen Radio- und Fernsehgesellschaft  
Giacomettistrasse  3, Postfach ,  
3000 Bern 15 

03143 91  11 

Direction  de la  Radio-Télévision 
Suisse Romande  
6. Avenue de  la  Gare ,  case 
postale  1075, 1001 Lausanne 
(zugleich Beschwerdestelle) 
e 02 20 59 11  

Adressen der 
professionellen 
Organisation SRG 

Schweizer Radio International  
Giacomettistrasse  l t  Postfach, 
3000 Bern 15 (zugleich Beschwerde-
stelle) 
1031439222 

Telefonrundspruch, Giacometti -
strasse  1, Postfach, 3000 Bern 15 
1031439333 

Direktion Radio und Fernsehen der 
deutschen und der rätoromanischen 
Schweiz 
Fernsehstrasse 1-4, Postfach, 
8052 Zürich (zugleich Beschwerde-
stelle) 
1013056611 

Programmdirektion Radio  DRS, 
Bruderholzallee  172, Postfach 47, 
4024 Basel 
(061 3535 50 

Radiostudio Zürich, Brunnenhof -
strasse  20, Postfach, 8042 Zürich 
(013611111 

Radiostudio Bern, Schwarztor -
'strasse  21, Postfach ,  3000 Bern 14 
(031469111 

Radiostudio Basel,  Novarastrasse  2. 
Postfach, 4024 Basel 
(061353030 

Programmdirektion Fernsehen  DRS,  
Fernsehstrasse  1-4,  Postfach. 
8052 Zürich 
(01 3056611 

Fernsehen  DRS,  Fernsehstrasse 1-4 ,  
Postfach, 8052 Zürich 
(013056611  

Programmstelle  für Radio und Fern-
sehen  ORG ,  Rorschacherstrasse  150, 
Postfach 215, 9006 St. Gallen 
1071251126 

Programmstelle für Radio und Fe rn -
sehen  IRG, Lidostrasse  5. 
6006 Luzern  
1041312525 

Programmstelle für Radio und Fern-
sehen  CRR,  Theaterweg 1, 
7000 Chur 
(081229566  

Direction  des  programmes  de  La 
Radio  Suisse Romande. Maison  de la  
Radio, 1010 Lausanne 
1021217111  

Direction  des  programmes  de la  
Télévision Suisse Romande,  20,  Qual  
Ernest  Ansermet ,  case postale.  
1211  Genève  8 
1022293333  

Direzione de lla radiotelevisione della 
Svizzera italiana  
v.  Canevascini, casella postale.  
6903 Lugano-Besso  (zugleich 
Beschwerdestelle) 
1091581661  

Direzione dci programmi della radio-
televisione della Svizzera italiana.  v.  
Canevascini, casella postale,  
6903 Lugano 
(091581661  
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